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slovinischen Sprache, ` | 


Erster Theil. 
Die Schrift- und Lautlehre. 


(Pjsmo é glosovnja; scriptio et pronunciatio). 


8 1. Das slovinische Alphabet (abecadło; ordo 
litterarum) hat folgende Buchstaben (runé, literae): 
Zeichen (rzezé, literae) und: Ausprache (vimôva, 
pronunciatio). 
a — wiein den andern indoeuropäischen Sprachen. 
4 (д) — dumpf, wie das ao im Plattdeutschen (Naober). 
g — wie im Polnischen, oder das o in Onkel. 
b — bà. 
c — её — wie das deutsche z (Zange). 
£ — zè — zischend, wie das Polnische cz oder das 
deutsche isch (deutsch). 
— dumpf und lang, wie das deutsche 4 (Däne). 
— lang, wie das deutsche ee oder eh (Schnee, geh’). 
e — wie das deutsche 4 in Bäder. 
é — wie das deutsche e in schnell. 
e — durch die Nase, wie im polnischen oder ähn- 
lich dem deutschen e in eng, oder a in Dank, 
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F,f—4é. 6,9 — 9. H,h — ha. 

H, fi — ka — wie das ch іп ach! das polnische ch oder 
das hebrüische cheth; also tiefer aus der Kehle 
als 4. Das Zeichen findet man im glagolitischen 
Alphabet. 

I i — wie in den andern indoeuropäischen Sprachen. 

J;)— ji К,Е— ka. L,l — d. 

£, 4 — ét — wie im Polnischen. 

m — ém. N, n — én. 

ò — in dem o hört man ein ganz kurzes e als Nach- 

schlag (diphthongähnlich). 


SER 


O, o — wie das deutsche o in Gott. 

O, 6 — wie das deutsche o in Noth. 

0, o — durch die Nase, wie das deutsche o in Ohm. 
P, p — pè. ЕВ, т — er. 

S, s — és — scharf, wie das deutsche ss (essen). 

S, 8 — sa — wie das deutsche sch (Schaaf). 

Т, — tè 

U, u — wie in den andern indoeuropäischen Sprachen. 
„U, u — durch die Nase, wie das deutsche u in Unke. 
V, v — vé — wie im Lateinischen: vent, vidi, vici. 
W, w — wu — wie das englische w (well, water) oder 


3 
das griechische digamma. 


X, ғ — wie іш Lateinischen (eramen). 

Y, y — wie das deutsche ù (Bürde, Варе) oder das 
griechische ypsilon. 

Z, z — zét — wie das deutsche s (Semmel). 

Я, s — sét — wie das französische j (jardain) oder das 
deutsche g in Genie und das polnische ž. 


Bemerkung. Die Aussprache derjenigen Buchstaben, 
bei welchen dieselbe nicht angegeben ist, unterscheidet sich 
nicht von der deutschen. 


1 


& 2. Die Buehstaben werden eingetheilt in Selbst- 
laute (samogloskj, vocales) und in Mitlaute (spółgłoskj, 
consonantes). 

Vokale sind: a, 4 (6), a: 6, è, e, 6, 6; в; 9, 0, 0, 
O: u, u; у. 

Die slovinische Sprache hat keine Doppelvokale 
(dvugtoskj, diphthongi). Das einzige Wort mjausee — 
von Katzen gebraucht — wird gewöhnlich durch blecec 
ausgedrückt. In den aus fremden Sprachen entnomme- 
nen Wórtern werden dieselben beibehalten und auch so 
ausgesprochen. 

Bemerkuug 1. In der heidnischen Zeit hatten die 
Slovinzen das runische Alphabet, dessen Buchstaben gróssten- 
theils eine andere Form hatten und ähnlich den Schrift- 
zeichen der andern Anwohner der Ostsee waren. 

Bemerkung 2. Um das griechische theta (9), phi (g) 
und psi (p) auszudrücken, wird th, f oder ph, ps oder 
noch gewöhnlicher blos £, f gebraucht und k statt des la- 
teinischen qu gesetzt. 


Bemerkung 3. Es werden Paar Schriftzeichen in 
manchen Gegenden etwas anders ausgesprochen. Im Kreise 
Stolpe (Slépsk) hórt mau gewôhnlich, auf der sehwarzauer, 
putziger und oxhôfter Kämpe durchgüngig / statt Z. Daher 
führen diese auch den Namen: Béllácé. Bei andern Slo- 
vinzen náhrt sich das / dem w in der Aussprache oder 
wird garnicht gehórt. 

Die Bewohner der Halbinsel Hela (mjèdzémòrze) spre- 
chen gewöhnlich ‚u statt g (Gdunsk — Gdansk). 


Bemerkung 4. Die Schreibweise des dumpfen a ist 
nach Malinowskj: а, nach Hilferding: ó. 


Bemerkung 5. Nach Konsonanten in einem Worte 
kann mann durch Verkürzung j statt ji schreiben. 


& 3. Die Rechtschreibung (Pjsovnjá, Orthogra- 
phia). Dieselbe wird durch die Aussprache (vimôva, 
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pronuneiätio) und Abstammung (pòfiòdzenjè, derivatio — 
etymologia) begründet. Jene kommt besonders bei den 
Vokalen und diese bei den Konsonanten in Betracht; 
wo oft eine verlängerte Form des Wortes über den 
letzten Konsonant Auskunft giebt. 


Beispiele (przékladé, exempla) zu $ 1, 2 und 3. 


: a, na, baba, aha! tata, -gadac, nac, mac, спас, 


taska. 


: má, Jád, dá, gádá, káta, pára, pláfita, gráz, dá- 


ca, vábca. 


: bak, kat, bat, madrá, dragál, pack, fafa, ktab, 


zans, zab. 


: bal baran, bjalka, baranjá, bladá, basák, bazal, 


banja, baba, Bása. 


: Car, calá, cvjardá, casná, cma, cknac, caban, сај, 


cap, cackac. 


: таз, <asná, zapla, тарк, сагі, сатпа, rapnac, тарас, 


zahra, raknac. 


: dab, dak, dac, dár, drag, dálá, drzan, dzarna, da- 


na, dráb. 


: dèt, mjél, bjélá, mêla, grêl, gnél, hcél, bjeltk, 


zelkt, zmélknac. 


: је, def, mètè, bladè, mjalkjé, zlé, ше, sec, mglè, 


adje! 


: Je, dze, шей, mefinjáz, jegla, pjes, meta, zemja, 


cec, dzegc. 


: mé, vé, nékac, néna, néze, péska, tépa, més, mé- 


опас, mékcéc. 


: Jedza, krepa, kedé, ekjerk, veľac, pepk, beks, kre- 


céc, bekart, drek. 


f: farva, farvárz, falsévi, беде, feta, férnoga, fagas, 


fér, fe! 


h: 


0: 


9 


сера, gardzéc, gdákac, gase, gvésno, об ес, gajdé, 
gélka, gadzéna, ga. 

haka, heftka, halac, hank, hámerk, hák, héltka, 
hetka, halakjer, ha! 


: Barna, fietka, filastac, fivat, höleva, fabas, баука, | 


hart, Ваё, ћете. 


; ih! hiska, hisisi! bik, Міха, pasikjer, gzika, pipa, 


dindac, dimka. 


: Jadro, jastré, jiglena, Jeho, jagnje, jalovjca, ja, 


Jinsi, jimje, jinazi. 


: mjlosc, mjtkj, goje, pje, bje, gjc, gjbkj, kjrzknac, 


figlárz, fjga. 


: kèt, kädz, kázalnjca, kapléca, kadzèl, kadzéc, ksáb, 


Ұға), kjelinga, kanja. 


: lata, látá, lés, lezka, lézac, lizala, lesácé, lekcéc, 


lezec, lezéfi. 


: Jeck, Ea, féséna, lava, łąka, laska, lécewo, tisk, 


lakngc, losos, łza. 


: manja, maceña, manjják, mjedvjédz, mjeva, mjár- 


ka, marfjev, шайас, máfinac. 


: nazád , njekara, njzá, nádzeja, názémnjca, njzk, ná- 


dali, návjci, naze, nagá. 


; gòdé, kò, kôbéla, kölecka, kôzéléca, pòmòc, bôzák, 


môva, рок, kôvál. 


: ohul dobri, noke, nogavjca, novi, mjodovnjca, tol- 


ka, cotka, torba, novjna. 


: Bóg, bót, dót, dólni, góra, bór, dtóto, ztóbnjca, 


pjóro, róg. 
komka, donnjca, dom, grom, zwon, don, plon, 
zwonc, konj, slonj. 


p: реда, рера, pôléca, Pòmarènk, pjnc, prag, prosk, 


platac, pélnje, plesta. 
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z: réfièlt, таска, гатђа, rébák, reva, reznjk, rek, rád, 
rab, réda. 
"z: rzasa, rząd, rzem, rzemjeslo, rzesoto, rzec, rzécac, 
rzma, rznac, Rzim. 
s: same, samjca, sasád, sasádka, sofia, sebrac, sehi, 
spin, slémjenj, sárknac, sádzél. 
5: sabla, setopórka, sátora, sátornjk, setopjerz, slaga, 
sec, seve, зуапјас, shanje. 
t: tak, tajemnjca, tera, tesno, tran, tinka, traba, tal, 
Kan téz. 
и: muza, sum, rum, tu, duz, duzovac, buxe, muca, 
muña, muzkôvac. 
a: Gd unsk, junc, tunc, Катка, kunc, d undze, D un- 
сек, br unka, s une, kundel. 
kn ea, vjodro, vątk, vrzos, vjéfia, varzéc, varna, 
vaska, vjetev, vjedno. 
w: Wòkno, wòzèg, wòbjèg, wòtnoga, wòda, wulézka, 
wòtrebé, wòbjèrzka, wustrzèfi, wurok. 
: Xazka, хайл, xegárz, xezéc, xegarnjá, Alexeder, Xan- 
tippa, Kantos, xgze, Xenophon, zarnoxeznjk. 
y: pynt, bynt, Dan spynda, zaspyndovac, mynstok, 
Cyrus, hysterijá, hysterizná. 
: zárno, zabéc, záwusnjca, zágarda, zimk, zgło, zib, 
zabjc, zegnac, 205. 
8: zaba, zár, кока, zéldze, zabjca, zót, zágavjca, zá- 
renka, zéto, zer, zéla. 


e 


s 


u 


$ 4. Von der Aussprache der Sylben und Wörter 
(vimóva sglosk 6 slóv, pronunciatio syllabarum et ver- 
borum). 

Jede Sylbe entbält einen Vokal, gewöhnlich in 
Verbindung mit Konsonanten. 
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Ein Wort besteht aus einer oder mehr Sylben 
und wird demgemäss ein-, zwei-, drei- u. s. w. sylbig 
genannt. Bei den Sylben kommt die natürliche Zeit- 
dauer (jilozas, quantitas) und der Ton (doraznjk , ictus, 
accentus) in Betracht. Jene beruht auf der Zeitdauer 
des Vokals. 

d, 6, ó, u sind stets lang und é stets kurz. 

а, č, 0, у gewôhnlich laog und e, €, o gewóhn- 
lich kurz. 

a, 0, i werden iang und auch kurz gebraucht. 

Durchschnittlich wird in jedem Worte eine Sylbe 
durch Dehnung oder Schärfung (przedluzenjé abo pòd- 
пјезепје glosé, syllaba circumflexa aut acuta) betont. 

Gewôhnlich ruht der Ton auf der vorletzten Sylbe 
(penultima); öfters auch auf der letzten oder drittletz- 
ten. Zuweilen springt er sogar von dem Hauptworte 
auf das Verhältnisswort über, und haben alsdann beide 
nur eine betonte Sylbe. Die Pronomina se, so und cé 
werden enklitisch gebraucht und deshalb jenes im Kir- 
chenslavischen und Russischen mit dem Zeitworte und 
dieses im Polnischen mit irgend einem Worte zusammen 
geschrieben. 

a. Der Ton ruht auf der letzten Sylbe: 

1. Bei allen denjenigen Hauptwôrtern auf c und k, 
die im Polnischen auf ec oder ek ausgehen, und ühnli- 
chen: zgörzele, bjedrzenc, gôscine, rózanc, potepjelc, 
sluzale, vjsele, zvjerzinc, wògréje, násik, véhovanc, kó- 
vanc, pôstanc, kôrusk, svjetosk, barank, dodatk, zá- 
glóvk, majatk, wòzenk, dotisk, kòzusk, ladénk, raténk, 
sacénk, budink, skôvrónk, nadgróbk, zasóbk , przed- 
sóbk, nalázk etc. 

2. Bei einigen Wörtern auf 4: сепја, stanja, сета, 
dala, glebjä, viza, njza. 


12 


3. Mit verschiedener Endung: lesni, mesnë, kam- 
rát, dékát. 

4. Bei sehr vielen Eigenschaftswôrtern: pésni, gvé- 
sni, tonskj, marni, 1661, mlodi, tepi, pjjani, drégj, 
trzeci, zévi, prosti, krzévi, gjbkj, drzevjani, letkj, 
egzkj, glénjani, stomjani, fiutkj, cvjardi, gléfi, slepi, 
drogj, wòvzi, kurzi, słoni, cali, kvasni, mjodni, meni, 
słabi, pestri. 

5. Bei einigen Zeitwörtern in gewissen Formen; 
besonders bei denjenigen Zeitwörtern, die im Polnischen 
auf gé ausgehen: nadic, przégjc, wòbjic, véjic, wôdzác, 
Wugrzác, wòprzèc, rézac, wòdpje. 

6. Die Adverbia me Comparativs: rehli, pòzdnj, 
Тер), górzi, dali, blézi, vési, nizi, fiutzi, wòlnj ete. 

b. Der Ton ruht auf der drittletzten Sylbe: ` 

1. Bei allen Hauptwôrtern auf ¿se und ізге (gen. 
neutrius): sablésce, batozésze, drozésze, dzadzesze, to- 
pòrzésce, filopjsce, wôgnjsce, klepjsze, cerkvjsze, bul- 
wôvjsze, grohövjsze, jiznjsze. 

2. Beinahe bei allen auf a (gen. feminini): ујете- 
rza, vagarda, zägarda, paléca, kázalnjca, kulbaka, 
spôvjednjca, nogavjca, rekavjca, mjodovnjca, béléca, 
názémnjca, vasevnjca, zlóbnjea, zarnjna, zádzérzga, 
hákbaba, muléska, Jesora, trécézna, klekótka, kjwutka, 
kòbéta, lédzéna, kretovjzna. 

3. Sehr viele auf o (gen. neutrius): vedzédlo, ka- 
926410, strasédio, cedzédlo, kropjdlo, mótovjdio, kò- 
lano, przédzóno, séltéstwo, zelazo, slonjsko, wògnjwo, 
lézewo, kóvadlo, krzesédto, klepadlo, rzemjesto. 

Die auf ko machen eine Ausnahme und haben avf 
der vorletzten. 

4. Die nur im Pluralis gebräuchlichen Wòr- 
ter auf e, 6 und ) (pluralia tantum): médléné, wöglede, 
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wôdvjedzéné, wöskrobövjne, wòskòmjné, vatoré, skré- 
pice, séhôté, zaproséné, zarezéné, gôsceje, dwôják], 
vémjankj, grohövjne, jimjenjné, wurodzéné v. infra 8 6. 

5. In einigen Formen der Zeitwórter: nocéje, no- 
céjema, nocéJeta, nocéjemé, nocéjece, gádaje etc. 

c. Der Ton des Hauptworts schliesst sich an den 
des Verhältnisswortes an: na njebje, na лет), wó ze- 
mie, do pjekla, przé pjekle, do hela, wèt Pucka, ze 
VSÉ, Za mos, pò pas, pôd stol, nó se, do njeho, wôd 
njeho, mjedzé пов). Zuweilen auch umgekehrt: se 
mna, ve Gdansku, pôd рјеске; паде mna, wu mje, 
wu njh. 

d. Bei der Steigerung der Eigenschaftswôrter und 
ihrer Adverbia hat das ná des Superlativs stets den 
Ton: jedoch gesellt sich dazu bei vier- und mehrsylbi- 
gen Superlativen eine Nebenbetonung auf der vorletzten 
Sylbe: nálepsi, nálepj; náléfisi, nálési; nágórzsi, nágó- 
rzi; názelensi, názelenj; napòmòenjèjsi. 

e. Endlich haben die verneinenden Wôrtchen: ayè, 
пје und die Vorsylbe: za den Ton: njevzerä, njèvjtro, 
njedavno, njedalek; zablézé, zavésok, zadrogo. 


Zweiter Theil. 
Von den Redetheilen. 


(Cescé mòvé; partes sermonis seu orationis). 


$5. Der Bedeutung nach sind die Wörter (vé- 
razé, vocabula) einer jeden Sprache entweder Nomina, 
oder Verba, oder Particulae. 


I. Abtheilung. 


Die Nennwörter (mjona, nomina). 


Hinzu gehören die Hauptwörter (Jistnjkj, substan- 
tiva), die Eigenschaftswörter (przémjotnjkj, adjectiva), 
die Fürwörter (zastepnjkj, pronomina), und die Zahlwôr- 
ter (lecbnjkj, numeralia). 


$ 6. Das Hauptwort (jistnjk, nomen substan- 
tivum). 

l. Die Hauptwürter bezeichnen entweder belebte 
Wesen (stwôrzenjá, animalia) oder leblose Sachen 
Jistnjkj njezéwòtnè, res inanimalae). Man kann diesel- 
ben auch als Benennungen wirklicher Gegenstände 
(Jistnjkj zméslovè, nomina substantiva conereta), oder 
als Begriffsnamen (jistnjkj wuméstovè, nomina substan- 
tiva abstracta) unterscheiden. 
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2. Das Sprachgeschlecht der Substantiva ist drei- 
fach: männlich (rodzáj mezki, genus masculinum), weib- 
lich (rodzáj zenskj, genus femininum) und sächlich (ro- 
dzáj njegvésni, genus neutrum). Dasselbe richtet sich 
grösstentheils nach der Bedeutung des Wortes, hin und 
wieder erkennt man es auch aus der Endung. So sind 
die Hauptwórter, welche auf a, а, 5, је, se, ev, dz, 5 aus- 
gehen — mit wenigen Ausnahmen —. weiblich; und 
diejenigen, welche auf 6, e, e, o ausgehen, beinahe ohne 
Ausnahmen sächlich; desgleichen alle Wörter, die ohne 
eigentlich Sabstantiva zu sein, als abstracta substantivisch 
gebraucht werden (die Substantiva verbalia und andere 
Redetheile; die Partikel, auch ganze Redensarten): bje- 
ваше, cezenjè, kjfinjenjè, pfianjé, spanje, zezenJe; 
Twòje zaráz, а Моје nigdé! Twôje tazenjè pô vsé, to 
mje se njevjdzi. 


Bemerkung, Folgende Hauptwórter sind bei einerlei 
Endung (a) der Bedeutung gemäss männlich und weiblich 
(rodzáj dvuplécovi, genus commune): 


Bréda, zahra, cura, curlatka, fafa, gaduła, ga- 
dzéna, gajda , krzikala, gvjzdala, kaleka, kutva, lizala, 
manja, meta, madrzela, muza, njecnota, njedolega, 
Njemzura, njemóva, papla, рёра, plesta, plundra, tår- 
kala, sknéra, sobaka, salaputa, svanja, tépa, torba, 
truta, vjrcépjeta, vjsega, zajakala, zartoka. 


3. Die meisten Substantiva haben zwei Zahlfor- 
men (lézbé, numeri): Einheit (lézba pôjedinzá, jedénák, 
numerus singularis, Mehrheit (1. mnogá, vjeloräk, n. 
pluralis), bei einigen wird noch eine Zweiheit (1. pô- 
dvéjna, dwòjak, n. dualis) bemerkt. Viele Hauptwörter 
haben der Bedeutung wegen nur den Singularis; und 
folgende sind nur als pluralia tanta im Gebrauch: bar- 
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tkj, bjátkj, bóbóvjné, bebeñé, brédé, buxe, cepé, cé- 
kjerkj, caré, zaté, тарсе, dréva, drozdze, drvjnkj, dvjè- 
rze, dvöjäkj, dzekj, fréze, frèzkj, frizle, fuse, gôdé, 
gôsceje, grable, grezé, grofiovjné, gumuna, gusta, háble, 
hemorrhoidé, falé, ћете, jastré, jimjenjné, kavle, kaj- 
dané, karvé, klesze, klezkj, kônvulzije, klepadľa, kò- 
rowódé, kréskj, krosna, kedzoré, kudľa, krosenka, 
kuckj, lékj, leséce, maré, médléné, mjgj, môdlé, na- 
vjedzéné, násédla, njeckj, njebjosa, nozice, nozickj, 
paktudla, parfié, pérfumé, pitoze, plotkj, pludre, par- 
tesé, pôdstéhé, pòdstrzézéné, pòméje, pórtkj, pórzadkj, 
pòstégj, póvjdia, przenoséné, przeproséné, réficéné, 
rufina, roráté, ваше, sankj, séfióté, skrzèle, shòdé, 
skrzépjce, sléné, smjece, snjce, spasmé, sprzęta, spjkj, 
srajdé, sarpje, saravaré, széné, septé, sémóvjné, sanje, 
shale, shalkj, stañété, suleta, sragj, vatoré, vémjankj, 
vémjoté, véré, vévjadé, vjce, vjdlé, vnetrznoscé, vrota, 
wóblokj, wôgledé, wógrábkj, wôkuláré, wöklädkj, wót- 
lotkj, wòrgané, wòskòmjné, wóskrobjné, wòskrobòvjné, 
skóré, wòspjcé, wòtrebé, wurodzéné, wudré, zabòbòné, 
zaproséné, zarezéné, zarna, zárenka, zéldze. 

Viele Namen von Ländern, Städten und Dörfer: 
Presse, Сене, Vegré, Vlofié; Hòjnjce, Kartuzé, Skar- 
sevé, Prabuté; Mjnkôjce, Letájce, Petköjce, Selécéce, 
Tépadlé, Reskj, Holedré, Mônté, Lépjnkj, Zdroje. 


4. Verhältnissfälle (przépádki, casus). 


a. Es giebt im Slovinischen acht Verhältnissfälle 
in jeder Zahlform : 
1. Nominativus (Jimjenjác). 
2. Genitivus (доре јал). 
3. Dativus (celovnjk). 
4. Accusativus (bjernjk). 
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5. Vocativus (krzikáz). 
6. Instrumentalis (narzednjk). 
1. Localis (mjéjscovnjk). 
8. Socialis (spólnjk). 
b. Der Gebrauch der Casus. 
Das Hauptwort steht auf folgende Fragen: 


im Nom. wer? was? (fto? fités? co? сёз?) 

im Gen. wessen? (kóhu? veho? vij? zéja? zéje?) 

im Dat. wem? (kòmu? temu?) ? 

im Асс. wen? was? (kóhu? co?) 

im Voc. wer! was! (fito! col) 

im Instr. womit? (kjm? zim?) 

im Loc. wo? (dze? v kjm? v zim?) 

im Soc. mit wem? mit was? (s kjm? s zim?) 

c. Die Endungen der einzelnen Casus richten sich 
hauptsächlich nach dem Genus; daher nimmt man drei 
Deklinationen mit Paar Unterabtheilungen an. 
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Bemerkung 1. Der Dualis ist nur mangelhaft und 
kommt noch hauptsächlich bei den zweifachen Organen des 
Kôrpers vor. 


Bemerkung 2. Der Ace. männlicher vernunftbegab- 
ter Wesen hat dieselbe Endung, wie der Gen. Bei den 
vernunftlosen ist er in der Einheit ebenfalls dem Gen. gleich, 
in der Mehrheit aber dem Nom. Die Benennungen unbe- 
lebter Gegenstánde haben den Асс. stets gleich dem Nom. 


Bemerkung 3. Der Ton (doraznjk, accentus) ruht 
auf der Sylbe, wo er im Nom. ist. Ausgenommen: 


Der Dat. und Instr. im Dualis hat denselben stets auf 
der vorletzten Sylhe (penultima): zebóma, rekóma, wòzima. 

Desgleichen der Dat. und Loc. im Pluralis: sgsa- 
dam, v sasadali : cerzlécqm, v zerzlécaft; wögnjsegm, v wò- 
gnjseah. 

Gewöhnlich auch der Gen. der Substantiva g. masc.: 


gozdzikòv, nosizkóv; dagegen haben in diesem casus die Sub- 
stantiva g. neutr. den Ton sehr häufig auf der letzten Sylbe: 
jagnjet, klepjsz. 

Der Instr. und Soc. im Pluralis haben ihn stets auf 
der drittletzten Sylbe: pasturzami, spôvjednjcami, vimjo- 
пат). 


$ 7. Eigenschaftswôrter (przemjotnjkj, nomina ad- 
jectiva). 


1. Dieselben haben für das dreifache Geschlecht 
verschiedene Endungen und werden durch alle drei Zahl- 
formen abgewandelt. 


Dobri, dobrá, dobré. Тап), tanja, tanjè. 
Jeden, jedna, Jedno. Wôjcóv, wójcova, wôjcovč. 
Nen, na, no. Nénjn, nénjna, nénjné. 
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Bemerkuug !. Der Acc. gen. masculini ist vor den 
Hauptwórtern, welche mit Vernunft begabte Wesen bezeich- 
nen, gleich dem Genitivus. 

Bemerkung 2. Einige Eigenschaftswörter, welche 
aus fremden Sprachen, besonders den nordischen, entlehnt 
und noch nicht genugsam slovinisirt sind, haben nur eine 
Endung: drist, frés, fri, hastig, hápen. 


2. Die Eigenschaftswôrter werden noch deshalb 
abgeündert, um entweder einen Vergleich zwischen den 
Hauptwórtern zu machen, oder durch Verkleinerung 
das Hauptwort in ein besonderes Licht zu stellen. 

Im ersten Falle giebt es drei Stufen: gradus po- 
sitivus, gr. comparativus und gr. superlativus. 

Vom gradus positivus werden die beiden andern 
gradus gebildet und kónnen durch Vorsetzen von Parti- 
keln noch verstürkt werden. 

Novi, novsi (jes novsi), nánovsi (défit nánovsi). 

Stári, starsi (vjele starsi), nástarsi (јак nástarsi). 

Głupi, gtépsi (jes glépsi), naglépsi. 

Pésni, pésnjójsi, nápésnjójsi. 

Сері, ceplèjsi, naceplèjsi. 

Madri, madrzéjsi, námadrzéjsi. 

Mjodni, mjodnjéjsi, namjodnjéjsi. 

Zuweilen bedient man sich des Adverbiums: barzo, 
barzilko, barzi, nábarzi, mit dem gradus positivus. 

Unregelmässig ist die Steigerung (stopnjovanjè) bei 
Dobri, lepsi, nálepsi. Vjélgj, vjksi, návjksi. 

Zhi, gòrsi, nágórsi. Мен, mjéjsi, námjéjsi. 
Vésoki, vézsi, návézsi. 

Bemerkung 1. Der Comparativ (stopjen) véssi) und 

Superlativ (st. návéssi) werden als Adjectiva behandelt. 


Bemerkung 2. Die vorgesetzte Sylbe des Superla- 
tivs ná hat stets den Ton. 
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Die Deminutivformen (formé pjescotlévé) werden 
durch Ansatz von gewissen Sylben gebildet. 

Мён, malinkj, malézkj, maléfini, malélinkj, ma- 
lésinkj, maléléfni, malélézkj. Cenk), cenéfini, cené- 
sinkj etc. 

Bemerkung. Eine besondere Schattirung geben dem 
gradus positivus und comparativus die Adverbia: pêrang, 


pérzinke, dróbke, wie auch die Vorsatzsylben przé- und za-: 
przéglupi, zadobri, zalêhi. 


8 8. Fürwörter (zastepnjkj, pronomina). 

1. Dieselben werden eingetheilt in 

. persönliche (wòsobjstè, personalia); 

. zueignende (dzedzéznè, possessiva); 

. fragende (pétajacè, interrogativa); 

. hinzeigende (vskazéjacè, demonstrativa); 
. bezügliche (vzgledné, relativa); 

. allgemeine (njewòkrèslonè, indefinita). 
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#UOSLIJ IRU 0900077 зави 


пуаала 
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2. Die zueignenden Fürwörter (zast. dzedzé- 
zne, pron. possessiva): 
Mó), mója, móje. Swó], swòja, swòje. 
Twój, twòja, twòje. Nas, nasa, nase. 
Vas, vasa, vase; 
werden wie Adjectiva deklinirt. 


Bemerkung 1. Zur Bezeichnung des Dualis ist Naju 
und Vaju im Gebrauch; selten пар, najého, najèmu u. s. w. 


Bemerkung 2. Das pron. possessivum der dritten 
Person, wenn es sich nicht auf das Subjekt des Satzes be- 
zieht, ist nicht swój, sondern Sing. jeho, 700, jeho und 
Pl. Jejih. 


3. Die hinzeigenden Fürwörter (zast. vskazé- 
Jacë, pron. demonstrativa) sind: 


Ten, ta, to. Tenen, tena, teno. 
Tuten, tuta, tuto. Tensam, tasama, tosamo. 
Nen, na, no. Teuto, tato, toto. 
Teten, teta, teto. Так], taká, takje; 

auch: 


Wòn, мора, wóno. G. Wôného, wònè, wôného. 
D. Wônému, wôni, wônému etc. 


4. Die bezüglichen Fürwörter (zast. vzgledné, 
pron. relativa) sind: 
Htéri, fitérá, fitérè. Ню, co. Jakj, јака, jakjè. 
Bemerkung. Dieses co ist indeklinabel und man 
entlehnt noch dazu die Casus obliqui vom pron. personale: 
won, wòna, wôno. Kommt hier ein Verhältnisswort vor, 
so steht dieses zwischen den beiden Fúrwôrtern : 
Ten Мор, co do пјећо vsétcé 1273. 
Takjm је, јакјт se wurodzél. 
Ten njc njmá, fito vsétko stracél. 
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5. Die fragenden Firwôrter (zast. pitajacë, 
pron. interrogativa) sind: 
Htéren? fitérna (fitérá)? ftérno? fitérè? 
Hto? co? бу? téja? zéje? 
Htés? cés? Jakj? jaká? jakjè? 


6. Die allgemeinen, unbestimmten Firwôr- 
ter (zast. njewòkrèslonè, pron. indefinita) sind: 


Njéfito, пјесо. Kózdi, kôzdá, kózdé. 
Htole, cole. Jinsi, Jinsá, jinsè. 

Bélefito, béleco. Njefitéren, njefitérna (njefité- 
Jakjle, Jakále, jakjele. ra), njefitérno (njefitéró). 
Njejeden, njejedna, njejedno. Bélefitéren, bélefitérna, 
Njejakj , пјејака, пјејакје. bélefiterno. 

Njjakj, nijaká, njjakje. Bélejakj, bélejaká, bélejakjè. 
Zóden, zódna, zódno. Vselakj, vselaká, vselakje. 
Njßt, njck, nje. Vselejakj, vselejaká, 
Htérenle, fitérále, ñtérële. vselejakje. 


Bemerkung. Die Deklination der Pronomina ist 
nach dem Vorhergehendem leicht durchzuführen. 


8 9. Die Zahlwôrter (lécbnjkj, nomina numeralia) 
werden eingetheilt in 
. Grundzahlen (1. glovnë, n. cardinalia). 
. Ordnungszahlen (1. rzedové, n. ordinalia). 
. Vervielfältigungszahlen (l. skladnè, n. multiplicativa). 
. Theilungszahlen (1. rozlaznë, n. distributiva). 
. Bruchzahlen (l. wutamkové, n. partitiva). 
. Allgemeinen Zahlwôrter (1. wôgulné, n. universalia). 


Су сло > CO бо ме 


1. Die Grund- oder Hauptzahlen stehen auf 
die Frage: wie viele? (kulko? quot?) und sind die Stamm- 
wôrter der úbrigen Numeralia. 


k. 
© ю م‎ = л = VN“ 


. jeden. 


dva. 
trzé. 


. stéré. 


pine. 
sesc, 


. Sétmé. 
. wósmé. 
. dzevjnc. 
. dzesinc. 
Jail: 
. dvanásce. 

. trzénásce. 

. stérnásce. 

. pjnenásce. 

. Sescnásce. 

. sètménasce. 

. wòsménasce. 

. dzevjncnásce. 

. dvadzesce. 

. Jeden dvadzesce. 

. dva dvadzesce. 

. trzé dvadzesce. 

. stéré dvadzesce. 

. pjnc dvadzesce. 

. sesc dvadzesce. 

. sètmé dvadzesce. 

. wòsmé dvadzesce. 
. dzevjne dvadzesce. 
. trzédzesce. 

. stérdzesce. 

. pindzeset. 

. pjndzeset é Jeden. 


jednásce. 
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. pjndzeset é dva. 
. pjndzeset é trzé. 
. pjndzeset é stéré. 
. pjndzeset é pjnc. 
. pjndzeset é sesc. 
. pjndzeset é setmé. 
. pjndzeset é wósmé. 
. pjadzeset é dzevjne. 
. sescdzeset. 

. sètmédzeset. 

. wòsmédzeset. 

. dzevjnedzeset. 

. sto. 

. sto jeden. 

. sto dva. 

. Sto trzé. 

. dva sta. 

. trzé sta. 

. Stéré sta. 

. pjnc set. 

. pjne set é jeden. 
. sesc set. 

. sètmé set. 

. wòsmé set. 

. dzevjnc set. 

. tésac. 

. tésac é jeden. 

. tésac é dva. 

. 16526 6 trzé. 

. dva. tésace. 

. trzé tésace. 

. stéré tésace. 

. pjne tésaci. 
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6000. sese 065301. 500,000. pjne set tésaci. 

10,000. dzesine tésaci. 1,000,000. mjlij,on. 

20,000. dvadzesce tésaci. 2,000,000. dva rjlij onè. 
100,000. sto tésaci. 3,000,000. trzé mjlij oné. 
200,000. dva sta tésaci. 4,000,000. stéré mjlij oné. 
300,000. trzé sta tésaci. 5,000,000. pjnc mjlij onóv. 
400,000. stéré sta tésaci. 6,000,000. sesc 1njlij onóv. 

1,000,000,000,000. bjlij,on. 
1,000,000,000,000,000,000. trilion etc. 
Bemerkung 1. Jeden ist gen. masc. und hat für 
fem. jedna, für neutr. jedno und wird überhaupt als adjecti- 
vum behandelt, 


Bemerkung 2. Bei dva ist die Deklination viel 


komplizirter. 
Maseulinum. Femininum. Neutrum. 
Та N. dvaju. *) dvje. dva. 
dva. dwôje. 
2: dvuh. dvufi. dvufi. 
dvuh. dwojga. 
3. D. dvuma. dvjema. dvuma. 
dvuma. dwòjgu. 
auch dvum. dvum. dvum. 
4. A. dvuf. dvje. dva. 
dva. dwóje. 
DINA dvaju! dvje! dva! 
dva! dwôje! 
6.1 dvuma. dvjema. dvuma. 
dvuma. dwòjge. 
7. L. (ve) dvufi. (ve) dvuf. (ve) dvuh. 
(v) dwòjgu. 


8. 8. (s) dvuma. (s) dvjema. (s) dvuma. 
mai (s) dwòjge. 

+) Bei mit Vernuuft begabten Wesen, sonst dem Neutr 
gleich 1. Form. | 


MEC ii 

Statt dessen gebraucht man, um die Zusammen- 

gehörigkeit noch mehr zu bezeichnen: 
wôbaju, wôba — обје — wôba 
und mit Nachdruck: 
wôbajudvaju, wôbadva — wôbjedyje — wôbadva, 

wo beide Wôrter deklinirt werden. 

Bemerkung 3. Trzé und stéré werden auf folgende 
Weise deklinirt: 


1. N. trzèj, trzé. trzé. trzé, — troje. 
stérzé), stéré. stêrê. stéré, — zvjoro. 

2. 7. G. L. trzefi. trzefi. trzeh, trojga. 
stérzeh fir alle Gen. avjorga. 

Sale trzema (trzem) für alle Gen. trojgu. 
stérzema (sterzem) dito. zvjorgu. 


4. A. ist gleich G. bei Personen, sonst gleich N. 
5. V. gleich N. 
6. 8. L S. (s) trzema für alle Gen. (s) trojge. 
(s) stérzema dito. (в) «vjorgg. 
Bemerkung 4. Рус, sese U. S. W. werden nicht 
declinirt, wohl aber das nebenstehende Hauptwort. 


Bemerkung 5. Zuweilen sagt man sescdzesce, sètmé- 
dzesce u. s. W. statt sesedzeset, sètmédzeset. 


д, Die Ordnungszahlen (lezbnjkj rzedovè, no- 
mina numeralia ordinalia) sind Adiectiva und stehen 
auf die Frage: der wie vielste? (téren? quotus?). 


1. pjrsi. 8. trzeci. 9. dzevjati. 
pjrsa. 4. vvjarti. 10. dzesati. 
pjrsè. 5. pjati. 11. jednásti. 

2. drégj. 6. sósti. 19. dvanásti. 
drégá. 7. sódmi. 13. trzénásti. 
drégjè. 8. wósmi. 14. stérnasti. 


. dvadzesti. 

. dvadzesti pjrsi. 
. dvadzesti drégj. 
. trzédzesti. 

. stérdzesti. 

. pjndzesati. 


pjudzesti. 


. sescdzesti. 

. sétmédzesti. 
. wòsmédzesti. 
. dzevindzesti. 
. setni. 

. setni pjrsi. 

. setni drégj. 
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ti. 
112. 
200. 
300. 
400. 
1,000. 
1,001. 
1,002. 
1,003. 
2,000. 
3,000. 
10,000. 
100,000. 
200,000. 


sto jednasti. 
sto dvanasti. 
dvusetni. 
trzésetni. 
stéré setni. 
tésacni. 
tésacni pjrsi. 
tèsacni drégj. 
tésacni trzeci. 
dvutésacni. 
trzétésacni. 
dzesinetésgeni. 
sto tésacni. 
dvasta tésacni. 


1,000,000. тај) onovi. 


Bemerkung. Zuweilen gebraucht шап vióri statt 
drégj; und davon ist viórk (Dienstag) abgeleitet. 


3. Die Vervielfältigungszahlen (lézbnjkj skła- 
dne, numeralia multiplicativa) sind Adjectiva, stehen 
auf die Frage: wie vielfach? (kulkorakj? quotuplex?) 
und sind nur zum Theil vertreten; wo aber sogar mehre 
Formen existiren. 


1. Jednorakj. trójni. 

2. dwôjakj. pótrójni. 
dwójni. 4. cvjorakj. 
pôdvójni. zvjórni. 
débéltovi. pozvjórni. 

3. trojakj. 5. pincorakj. 


1,000. 


sescorakj. 
sedmjorakj. 
wòsmjorakj. 


. dzevjncorak]. 


dzesincorakj. 
tésacorakj. 


Bemerkung. Aehnliche Bedeutung haben die Sub- 
stantiva: dwójka, trójka, zvjórka, piatka, sóstka, sódemka, 
wósemka, dzevjgtka, dzesgika u. s. w. Auch dwojak, tro- 
jak, sóstdk. 
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4. Die Theilungszahlen (lézbnjkj rozlaznë, nu- 
meralia distributiva) antworten auf die Frage: wie viel 
ein jeder? — jedes Mal? (kulko kôzdi? — kôzda, raza? 
guoteni?) und werden mit der Vorsatzsylbe pô gebildet. 


1. pôjednému. pôdvje. 6. pôsesc. 
pòjednim. pödvöje. 7. pösetme. 
pôjedni. 3. pôtrzé. 8. pôwôsmé. 
pôjednim. pôtroje. 9. pódzevjnc. 

2. pódvufi. 4. pôstéré. 100. pósto. 
pôdva. 5. pópjnc. 1,000. pôtésacu. 


5. Die Bruchzahlen (lécbnjkj wutamkovè, nu- 
meralia partitiva). 
у, cvjrc. 2, póltrzeca. 2/5 dvje trzecè. 
и, pòt. 8!/ pölzvjarta. ?/, dvje evjartè. 
17, półtora 41 pólpjeta. 2) dvje pjate u. s. w. 
Bemerkung. Bei den Stunden sagt man: !/, kvadranc 
und ?/, trzé kvadrance. 


5. Die allgemeinen Zahlwörter (lerbnjkj wò- 
gulne, numeralia universalia). 

Von 1 bis 10 sagt man kjlka, von 10—20 kjlka- 
násce, von 20—100 kjlkadzeset. 

Kjlkorakj, vjelerakj sind Adjectiva. 

N. Vséden, vsétka, vsétko, ganz, alle. 

б. Vsétkjého, vsétkjè, vsétkjého, vsého etc. 
Vsédérnuscé, vsédérnuskjè — alle insgesammt. 
Zóden, zódna, zódno — keiner, keine, keines; also 

so viel als Null (nul). 
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II. Abtheilung. 
Die Zeitwürter (casnjkj, verba). 


& 10. Dieselben bezeichnen entweder die Thätig- 
keit eines Substantivums (zinnosc, forma activa seu acti- 
vum) oder dessen Leiden (cerpjenjè, forma passiva seu 
passivum) und zwar auf verschiedene Art (spôsób, mo- 
dus): Einfache bestimmte Aussage (spôsób bezvzgledni, 
wòznajmujaci, modus indicativus), oder mit Rücksicht 
(spòsobé vzgledne, modi obliqui): 

Abhängigkeitsweise (sp. stósénkóvi, m. conjuctivus). 
Bedingungsweise (sp. varénkóvi, m. conditionalis). 
Wiinschend (sp. zézaci, m. optativus). 

Befehlend (sp. rozkazéjaci, m. imperativus). 
Unbestimmt (sp. bezwòkòlézni, m. infinitivus). 

1. Bezeichnet das Zeitwort eine Thätigkeit, die 
einen Gegenstand, das sogenannte Object (przedmyot) 
trifft, so heisst es ein zielendes (casnjk przehödni, ver- 
bum transitivum) und hat ein Passivum; ruht aber oder 
bezieht sich die Thätigkeit auf das Subject (pôdstava) 
oder dessen stellvertretendes Fürwort, so heisst es ver- 
bum intransitivum (z. njeprzefiòdni). Hier unterscheidet 
man noch die verba reflexiva (v. zvrotnè) von den v. 
reciprocis (с. wòbrotnè). Bei den verbis intransitivis 
giebt es kein Passivum. 

2. Durch die Zeitwörter wird die Handlung als 
gegenwärtig (zas teraznjéjsi, tempus praesens), zukünftig 
(zas nastepni, tempus futurum) oder vergangen (саз prze- 
sli, tempus praeteritum) bezeichnet; wobei die Handlung 
plötzlich geschehen, länger anhalten oder sich wieder- 
holen kann. Die Gegenwart ist nur ein Augenblick; 
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dagegen die Zukunft und Vergangenheit haben einen 
grósseren Spielraum und deshalb auch mehr Formen. 

3. Wie die andern indoeuropàischen Sprachen, 
hat auch die slovinische Paar Hülfszeitwürter (zasnjkj 
przédatnè, verba auxilaria): béc, sein und mjec, haben; 
deren vollstándige Conjugation hier folgt. 


$ 11. I. Вес, sein. 


a. Modus indicativus (spósób bezvzgledni). 


Tempus praesens (саз teraznjéjsi). 


Numerus singularis. М. dualis. 
Personae. 

1. Já Jem, jàm. Ma jesma, masma. 

2. Té jes, tés. Va jesta, vasta. 

3. Won (-а, -0) je. — Pluralis. 


AN. pluralis. 


1. Më jesmé, mésmé. 
2. Vë језсе, vésce. 
3. Wónj (-né) sa. 


Tempus futurum (cas nastepni). 


1. Já bade, já mde. Ma badzema., ma mdzema. 
2. Té badzes, té mdzes. Va badzeta, va mdzeta. 
3. Won (-а,-о) badze, mdze. = Pluralis. 


1. Mé badzemé, mé mdzemé. 
2. Vé badzece, vé mdzece. 
3. Wônj (-né) bada, mda. 
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Tempus praeteritum (cas przesli). 


Numerus singularis. М. dualis. 
Pers. Gen. masc. fem. neutr. 
1. Já bêl. Ja béla. Já bélo. Ma béla. 
2. Те bet. Té реја. Те bélo. Va béla. 
3. Won bèt. Wöna béla. Wono bélo. = Pluralis. 
N. pluralis. 

Gen. masc. fem. und neutr. 

1. Ме bele. Ме bélé. 

3. Vë bélé. Vé bélé. 

3. Wônj bélé. Woné bélé. 


Tempus praet. perfectum (zas przesli dokóngni). 


Numerus singularis. 
Gen. masculinum. Gen. femininum. 
1. Já jem bèt, jám bèt. Já jem béla, jám béla. 
2. Té jes bèt, tes bel. Té jes béla, tés béla. 
3. Won bèl. Wôna Беја. 
Gen. neutrum. 
1. Já jem béto, jám bélo. 
9. Té jes bélo, tés bélo. 
3. Wono bélo. 
Numerus dualis. 
. Ма jesma béla, masma béla. 
. Va jesta béla, vasta Ба. 
Numerus pluralis. 
. Mé jesmé bélé, mésmé bélé. 
. Vé jesce bélé, vésce bélé. 
. Wónj bélé. 
. Mé jesmé bélé, mésmé bélé. 
. Vé jesce bélé, vésce bélé. 
. Wòné beit. 


ho bh 


оду) دن سر‎ bäi = 
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Tempus praet. plusguamperfectum (cas zaprzesti). 


Numerus. singularis. 
Pers. Gen. mascul. Gen. femininum. Gen. neutrum. 
1. Bèt já jem bèt. Веја ja jem ђеја. Bélo já jem bélo. 
2. Bèt té jes bèt. Веја té jes béla. Bélo té jes bélo. 
3. Bèt won bèl. Béla wona béla.  Bélo wóno bélo. 


Numerus dualis. 
1. Béla ma jesma béla oder Bétasma Ба. 
2. Béla va jesta béla oder Bélasta béla. 


Numerus pluralis. 


1. Bélé mé jesmé bélé. Bélé mé jesmé bélé. 
2. Bélé vé jesce bélé. Bélé vé jesce bélé. 
3. Bélé wónj bélé. Bélé wóné bélé. 


b. Modus imperativus (spôsób rozkazéjaci). 


N. singularis. N. dualis. N. pluralis. 
1. — Bedzéma. Bedzémé. 
2. Bedzé. Bedzéta. Bedzéce. 


c. Modus infinitivus (spòs6b bezwòkòlézni) bée 
und als verbum frequentativum bévac. 

d. Modus conjunctivus (spósób vzgledni) wird 
vermittelst der angehängten Partikel bé gebildet, 2. В. 
2856 bel. 

e. Modus conditionalis (spôsób varénkovi) 
wird vermittelst der Partikel kjebé, sebé, jeslé und 

f. Modus optativus (spôsób zéząci) der Partikel 
njeh gebildet. 

Die beiden Modi d. und e. sind nur im Praeteri- 
tum gebräuchlich, während f. im Praesens und Futurum 
seine Stelle hat. 

4* 
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g. Participia (spólkj) bedgeé, bedac sind Adver- 
bia und bedaci, -cá, -cè ist ein Adjectivum der Gegen- 
wart; bevsé ist Adverbium und bei, -44, -% Adjectivum 
der Vergangenheit. 

h. Бесе oder bet ist Substantivum verbale (jistnjk 
тавоУ1). 


IL Мјес, haben. 


a. Modus indicativus. 


Tempus praesens. 


N. singularis. N. dualis. N. pluralis. 
1. Já mam. Ma mama. Mé mamé. 
2. Té más. Va máta. Vé máce. 


3. Won Ca, -n) má. = Pluralis: Wònj (-6) maja. 


Tempus futuru m. 


AN. singularis. 
Gen. masculinum. Gen. femininum. Gen. neutrum. 
1. Já mde mëi Ja mde mja. Jà mde mjalo. 

2. Те mdzes mjél. Té mdzes туа. Те mdzes mjalo. 
3. Won mdze mjêl. Wóna mdze mja. Wono mdze mjalo. 
N. dualis. 

1. Ma mdzema mja. 2. Va mdzeta mja. 3. — Pluralis. 

' N. pluralis. 
1. Mé mdzemé mjelé. Mé mdzemé njalé. 
2. Vé mdzece mjele. Vé mdzece mjalé. 
3. Wónj mda тјеје. Wôné mda mjalé. 
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Tempus praeteritum. 


N. singularis. 


Gen. masculinum. Gen. femininum. Gen. neutrum. 
1. Já ще. Já mja. Já mjalo. 
2. Té mëi Té mja. Té туа. 
3. Won mëi Wóna mja. Wono mjalo. 
N. dualis. 
1. Ma nja. 2. Va шуа. 3. = Pluralis. 
N. pluralis, 
1. Mé njelé. Ме mjalé. 
2. Vé шее. Vé mjale. 
8. Wònj mjelé. Wòné маю. 


Tempus praet. perfectum. 


N. singularis. 

Gen. masculinum. Gen. femininum. Gen. neutrum. 
1. Já jem ше. ЈА jem mja. Ja jem mjalo. 
2. Té jes mjét. Té Jes шуа. Té Jes mjato. 
3. Won mêl. Wòna mja. Wono ја о. 

AN. dualis. 


1. Ma jesma mja. 2. Va jesta mja. 3. — Pluralis. 


N. pluralis. 


1. Mé jesmé mjelé. Mé jesmé mjalé. 
2. Vé jesce mjelé. Vé jesce mjalé. 


3. Wònj mjelé. Wôné јә ё. 
Dafür verkürzt: 
1. Jám mëi, Jám mja. Jám mjało. 


2. Tés mëi etc. 
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Tempus praet. plusquamperfectum. 


№. singularis, 
Gen. masculinum. Gen. femininum. Gen. neutrum. 
1. Муё já jem mëi, Mja jé jem mja. Мјајо já Jem mjalo. 
2. Mê! té jes mjêl. Mja té jes mja. Mjalo té jes mjalo. 
3. Mjét wûn mjél. Mja wôna mja. Мјајо wono mjalo. 
N. dualis. 
1. Mja ma jesma mja. 2. Mja va jesta mja. 


N. pluralis. 
. Mjelé mé jesmé mjelé. Mjalé mé jesmé mjalé. 
2. Mjelé vé jesce mjelé. ` Mjalé vé jesce mjalé. 
3. Mjelé wònj mjelé. Mjaté wòné mjalé. 


ка 


oder N. singularis. 
МӘ jám mëi Mja jám ша.  Mjalo jám mjalo. 
2. Mjel tes mjèt etc. 


Li 


b. Modus imperativus. 


N. singularis. N. dualis. М. pluralis. 
1. — Мута. Mjjmé. 
2. Mj. Mjjta. Мусе. 
c. Modus infinitivus: тес, als v. freq. терас. 
d. Modus conjunctivus wird vom Indicativus 
mit Anhängung der Sylbe 54 gebildet. 
e. und f, wie beim bee. 
g. Participia: mage, majgcé sind Adverbia und 
majaci, majacá, majgc? Adjectiva der Gegenwart; тјаоге 
jst Adverbium der Vergangenheit. 
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8 12. III. In der slovinisehen Sprache spielen die 
oben erwähnten Modulationen (spôgledé) bei der Hand- 
lung eine wichtige Rolle. Es giebt derer vier: 

1. Die Handlung ist picht zu Ende geführt, son- 
dern sie dauert fort (easnjkj trvajacè, verba durantia), 
z. B. já robje, ich arbeite; já stoje, ich stehe. 

2. Die Handlung ist nicht zu Ende geführt, vol- 
lendet, weil sie sich wiederholt (casnjkj zestotlévè, ver- 
ba iterativa): jé pológaje, ich pflege mich zu legen. 

3. Die Handlung stellt sich als zu Ende geführt 
dar, aber in der Zukunft (zasnjkj vézekujacè, verba 
exspectantia): mé skurdmé, wir gewinnen. 

4. Die Handlung stellt sich als zu Ende geführt, 
vollendet dar, und zwar momentan, in einem Augen- 
blick (zasnjkj Jednokrotné, verba momentanea): wonj 
krzikng, sie jauchzen auf. 


Um diese Modulationen auszudrücken, setzt man 
sehr häufig den einfachen Zeitwürtern folgende Präpo- 
sitionen (przedlozkj): do, na, nad, pô, pôd, przé, se (3), 
ое (v), wb, wid, wöt, wu, ze (z), za, oder die Sylben: 
ртве, тог, vé, wüb — vor. Von denselben werden zu- 
weilen sogar zwei und drei zusammengenommen: pô- 
rozpòstzac, ausborgen an verschiedene Leute. So wird 
sprechen durch mòvje (v. durans), mavjac (V. iterativum) 
und zmòvje (v. expectans) ausgedrückt. 

Die Zeitwörter gehen im Infinitivus auf: ac, de, 
де, èc, ec, ёс, ic, óc oder c mit vorhergehendem Konso- 
nanten z oder s und zuweilen auf dz aus. 

Die Hauptkonjugationsformen, von denen die an- 
dern leicht gebildet werden kônnen, sind: a. die erste 
Person Praesentis oder Futuri, b. des Praeteriti, c. der 
Infinitivus. 
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ad 1. und 2. ad 3. und 4. 


Já robje, robjél; robjc. Ja zrobje, zrobjél; zrobje. 

Ja sedze, sedzèt; sedzec. Já sadne, 5444; sadnac. 

Já puszaje, puszèt; puszac. Já pusce, puscèt; puscéc. 

Já bjeleje, bjelèl; bjeléc. ` Já zbjeleje, zbjelèt; zbjeléc. 

Ja cigne, cignat; denge Já pòcigne, pócigngl; pôcig- 

Já pòmikaje, pòmikèt; Ја pômkne, pòmknat; [nac. 
pômékac. pômknac. 

Ja pjse, pjsêł; pjsac. Já napjse, napjsèl; napjsac. 

Já zaxinaje, zazinél; zazénac. Já Zaxne, гахай; zazic. 

Já wôbmivaje, wòbmivèt; Já wòbméje, wòbmèt; 
wôbmévac. wôbméc. 

Já vérivaje, vérivél; vérévac. Já vérvje, vérvél; vérvac. 

Já pômágaje, pómágél; Já pòmòge, pómógt; 
pómagac. pòmòdz. 


Š 18. IV. Anweisung an einigen Beispielen zu 
vollständigen Konjugationen, 


1. Znac, kennen. 
Forma activa seu activum. 


a. Modus indicativus. 


Tempus praesens. 


№. singularis. N. dualis. N. pluralis. 
1. Já znaje. Ma znajema. Mé znajemé. 
“2. Té znajes. Va znajeta. Vé znajece. 


3. Wón(-a,-o) znaje. = Pluralis. Wönj (-6) znają. 


F, 
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Tempus futurum. 


Singularis. 
Gen. masculinum. Gen. femininum. беп. neutrum. 
1. Já mde zn. Já mde zna. да mde znało. 
2. Té mdzes znët etc. 


бр e 


HI — 


Tempus praeteritum. 


Singularis. 
. Ја znèk Jå zna. Jå znało. 
. Té 2161, Té zna. Té znalo. 
. Won 204. Wôna zna. Wono znało. 
Dualıs. 
. Ma zna. 2. Va zna. 3. — Pluralis. 
Pluralis. 
]. Mé znalé. Mé znalé. 
9. Vé znalé. Vé znalé. 
3. Wônj znalé. Wôné znalé. 
Tempus praet. perfectum. 
Singularis. к 
. Jå jem 204. Jå jem zna. Ja jem znało. 
. Té jes znél. Té Jes zna. Té jes znało. 
. Won znél. Wôna zna. Wono 21210. 
Dualis. 
. Ma jesma zna. 2. Va jesta zna. 3. — Pluralis. 
Pluralıs. 


1. Mé jesmé znalé. Ме jesmé znalé. 
2. Vé jesce znalé etc. 
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oder Singularis. 


1. Jám znél. Jám zna. Jám znalo. 

9. Tés znél. Tés zna. Tés znalo. 

8. Wôn znël. Wôna zna. Wono znalo. 
Dualis. 


1. Masma zna. 2. Vasta zna etc. 


Tempus praet. plusguamperfectum. 


1. Já jem bèt znél. Já jem беја zna. Já jem bélo znało. 
2. Té jes bèt znèt etc. 


b. Modus imperativus. 


Singularis. Dualis. Pluralis. 
1. — Znájma. Znájmé. 
2. Znáj. Znájta. Znájce. 
c. Modus infinitivus: znac. 
d. e. und f. werden wie bei 24е gebildet. 
g. Participia: znając ist Adverbium und znajaci, 
-cá, -cè ist Adjectivum der Gegenwart; znavsé ist Ad- 
verbium und znani, -ná, -n ist Adjectivum der Ver- 
gangenheit. 


h. Substantivum verbale: znanjè. 


Forma passiva seu passivum. 


a. Modus indicativus. — Praesens. 
Singularis. 
Gen. masculinum. Gen. femininum. Gen. neutrum. 


1. Já jem znani. Já jem znaná. Já jem znanè. 
2. Té jes znani. Té jes znaná etc. 
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Futurum. 


1. Já mde znani. Já mde znaná. Já mde znanč. 
9. Té mdzes znani. Té mdzes znaná etc. 


Praeteritum. 


1. Já bèt znani. Já bêla znaná. Ja bélo znanè. 
2. Té bèt znani etc. 


Praeteritum perfectum. 


1. Já jem bël znani. Já jem béla znaná. 

Já jem bélo znanè. 
2. Те jes bèt znani. Té jes беја znaná etc. 
Bemerkung. Diese Formen werden hin und wieder 


gehört, jedoch zieht man es vor, den Sinn durch das Acti- 
vum auszudrücken. 


2, Dae, geben. 


Activum, 
Indicativus. — Praesens. 
Singularis. Dualis. Pluralis. 
1. Já daje. Ma dajema. Mé dajemé. 
2. Té dajes. Va dajeta. Vê dajece. 
3. Won (-а, -0) даје. = Pluralis. Wönj (-6) dają. 
Futurum. 
1. Já dam. Ma dama. Më damé. 
2. Té dás. Va data. Vé dáce. 


3. Wôn (-a, -0) dá. = Pluralis. Wònj ( é) dadza. 
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Praeteritum. 
Singularis. 

Gen. masc. Gen. femin. Gen. neutrum. 
1. Ja det. Já da. Já dalo. 

2. Te dèt. Té да. Те dalo. 

8. Won déi Wona da. Wono dalo. 

Dualis. Pluralis. 

1. Ma da. Mé dalé. Ме даје, 
2. Уа да. Vé dalé. Vé даје. 


3. == Pluralis. Wonj даје. Wôné даје. 


Praeteritum perfectum. 


Singularis. 
1. Já jem аё. Já Jem da. Já Jem dalo. 
2. Те jes dêl. Те јез да. Té јез dalo. 
8. Won dél. Wona да. Wono dalo. 
Dualis. Pluralis. 


. Ma jesma da. Mé jesmé dalé. Mé jesmé daté. 
. Va jesta da. Vé jesce dalé. Vé Jesce dalé. 
8. = Pluralis. Wonj dalé. Wòné dalé, 


N = 


Praeteritum plusquamperfectum. 


Já Jem bèt det 
im Indicativus nicht im Gebrauch, wohl aber in den 
Modi obligui: 
Jábé jem bèt dèt. Tébé jes bèt dèt. 


b. Imperativus. 


1 — Dajma. Dajmé. 
" 2. Daj. Dajta. Dajce. 
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c. Infinitivus: dae, v. freq. davac. 

d. e. und f. werden wie bei béc gebildet. 

g. Participia: dage, dajgee ist Adverbium und 
dajaci, -cá, -cè Adjectivum der Gegenwart; davsé ist 
Adverbium und dani, -nd, -nè Adjectivum der Vergan- 
genheit. 

h. Substantivum verbale: дате, dáca. 


Passivum. 


Praesens. 


Gen. masc. Gen. femin. Gen. neutrum. 
. Já jem dani. Да jem daná. Jû Jem dané. 
2. Té jes dani ete. 


еі 


Futurum. 


к- 


. Ја mde dani. Ja mde daná. Já mde dané. 
2. Té mdzes dani etc. 


Praeteritum. 


. Já bèt dani. Já béla daná. Já bélo dané. 
2. Té bet dani etc. 


I 


Praeteritum perfectum. 


1. Já jem bel dani.  Já jem béla daná. 
Já jem bélo dané. 
2. Té jes bei dani etc. 


Praeteritum plusguam perfectu m. 


1. Bet já Jem bel dani. Béla já jem béla daná. 
Bélo ја jem Ђејо dané. 
2. Bèt té jes bel dani etc. wird sehr selten gehört. 


3. Gadac, reden. 


Activum. 
Indicativus. — Praesens. 
Singularis. Dualis. Pluralis. 
1. Já gádaje. Ma gádáma. Mé gádámé. 
2. Té gádás. Va gádáta. Vé gádáce. 
3. Wón(-a,-o)gádá. = Pluralis: Wònj (-6) gadaja. 
Futurum. 
Sinyularis. 
Gen. masc. Gen. femin. Gen. neutrum. 
1. Já mde gádél. Já mde сада. Já mde gádalo. 
2. Té mdzes паде! etc. 
oder: 
1. Ја bade gádél. Ja bade сада ete. 
Praeteritum. 
1. Já gädel. Já gáda. Já gádalo. 
2. Те gádél etc. 


Praeteritum perfectum. 


. JA Jem саде; Ja jem сада. ЈА jem gádalo. 


. Té jes паде! etc. 


Praeteritum plusquamperfectum. 
1. Já jem bèt gadèt. Já jem ђеја сада. 


Já jem bélo gádalo. ` 
2. Té jes bèl gadèl etc. 
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b. Imperativus. 


1. — Gadájma. Gadájmé. 
2. Gadáj. Gadájta. Gadäjce. 
c. Infinitivus: gadac. 
d. e. und f. werden wie bei bee gebildet. 
g. Participia: gddayge, -cé sind Adverbia; 94- 


dajaci, -cá, -cè ist Adjectivum. 


w bi ka 


е bi = 


h. Substantivum verbale: gédanyè. 
4. Pase, hüten. 


Indicativus. — Praesens. 


Singularis. Dualis. Pluralis. 

‚ Já pase. Ma pasema. Mé pasemé. 

. Té pases. Va paseta. Vé pasece. 

. Won (-a,-0) pase. = Pluralis. Wönj (-é) pasa. 

Futurum. 

. ЈА mde past. JA mde pasta. Já mde paslo etc. * 
Praeteritum. 

‚ Já pasi. Já pasta. Já pasto etc. 
Im perativus. 


Pasé. Paséma. Paséta. Pasémé. Paséce. 
Verbum freguentativum: pásac. 


5. Dzévje se, sich wundern. 


Indicativus. — Praesens. 


. Já se dzevje. Ma se dzévjma. Mé se dzévjmé. 
. Té se dzévjs. Va se dzévjta. Vé sg dzévjce. 
. Wôn(-a, -0) ве dzévj. == Pluralis. - Wònj (-6)89 dzév]8. 
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Futurum. 


1. Já se mde dzévjél. Ja se mde dzévjla. 
Jà se mde dzévjlo etc. 


Praeteritum. 


1. Já se dzévjèt. Ја se dzévjta etc. 


Imperativus. 


Dzévj se. Dzévjma se. Dzévjta se. Dzévjmé se. 
Dzévjce se. 


Bemerkung 1. Mehrere Praesentia sind dadurch, 
dass man sich in lebhafter Rede in die Zukunft versetzt 
(Zeitverwechselung, enallage temporum), futura geworden, 
zum Beispiel: { 


dam, ich werde geben; kupje, ich werde kaufen; rzuce, 
ich werde werfen; padne, ich werde fallen. 


Dann vertritt das erloschene Praesens das verbum freguen- 
tativum : 
_ daje, kupjaje, rzucaje, pádaje. 


Bemerkung 2. Im Pluralis sind bei der Konjuga- 
tion nur zwei Formen angegeben, weil die zweite Form für 
alle substantiva generis feminini und neutrius, und auch für 
die unbelebten Gegenstünde generis masculini gebraucht wird, 


Bemerkung 3. Statt des gewóhnlichen mja, zna, 
да, дада. gebrauchen die Bellácé: тада, znala, dala, gá- 
dala, wo das letzte a stets kurz ist. 
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Ш, Abtheilung. 
Die Partikeln (zastkj, particulae). 


8 14. Die Partikeln theilt man in 
1. Verhältnisswörter (rzednjkj, praepositiones), 
2. Umstandswôrter (przéstovnjkj, adverbia), 
3. Bindewôrter (vjaznjkj, conjuctiones) und 
4. Empfindungslaute (vékrziknjkj, interjectiones). 


$ 15. Die Verhältnisswôrter stehen entweder 
allein oder werden mit anderen Wórtern zusammen ge- 
schrieben. Viele stehen auch als Umstandswôrter. 

Die gewóhnlichen Verhältnisswôrter sind folgende: 

1. Mit dem Genitivus: 
bez, ohne; bléze, nahe; buten, ausserhalb; dalek, weit; 
dlá, für; do, bis; hot, rechts; kole, neben; króm, 
ausgenommen; ksáb, links; nawòkòt, um, herum; na- 
procómko, naprzecivko (antepositum) gegenüber; nje- 
dalek, unweit; mjmo, vorbei; njzi, tiefer, unterhalb; 
роде, nebenbei; pòdiug, gemäss, nach; przèkj, pòprzèk, 
quer; procómko, im Vergleich, gegen; strzód, vestrzód, 
mitten; vedla, vedle, neben; vevnatrz, in, innerhalb; 
vsérz, in die Breite; vzluz, in die Lánge; wôbok, ne- 
ben; wod, wòt, von; wòkòlo, ungefähr; wòpréz, ausge- 
nommen; wu, bei; zamjast, statt, ze, z (ex, de), aus; 
und alle diejenigen zusammengesetzten Verhältnisswôrter, 
wo das z vorne steht: znad, zpód, zpomjJëdzé etc. wäh- 
rend bei den andern die letzte Präposition ihren Casus 
behält. 

2. Mit dem Dativus: 
ku, zu, entgegen; przecivko, naprzecivko (postpositum), 
gegen, gegenüber. 

5 
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3. Mit dem Accusativus: 
przez, durch; wób, über, hindurch. 

4. Mit dem Losalis: 
przé, bei. 

5. Mit dem Socialis: 
se, s, mit (cum). 

6. Mit dem Aceusativus und Socialis: 
mjèdzé, pòmjèdzé, zwischen; przed, vor; pôd, unter, 
unterhalb; nad (nód), über; za (zó), für. 

7. Mit dem Accusativus und Localis: 
na (nó) auf: pô, nach; ve, v, in; wó (wô), um. 


Beispiele. 


ad 1. Bez zgla, bez skôrznj, bez ruhen, bezemnje; 
blézé kôrétka, blizko mjasta, blézi vsé, náblézi krza; 
buten fiézi, buten séku: dalèk rzèkj, dali jezora, nádali 
mòrza; njedalèk séltésa; to je mjeso Фа psa, ale nje 
dlá «ľovjeka, do пјеђа przez pjeklo; hot drogj; Које 
Pucka, wókólo "оде, nawókól stédnjè, dokóla pôdwó- 
rzà; te béto vsétko króm lédzi, wôkróm се; ksáb Ale- 
va; mjmo kôscola, pómjmo twòjè gädkj; Já procóm njeho, 
јак dzenj procómko nocé, próz mòjèho majatku, wôpróz 
téfi stáréfi, naprocómko karcmé , naprzecivko nas; роде 
svjetèho Rofia, pódle brzegu; pódlug stárého zvézaju; 
vedlug krolevskjň przepjsóv, kózdi vedlug swòjè nátéré; 
pòprzèk drogj, przekj zágóna; sládé nas, pôsládé wòza; 
spódke stolu: przódkj wòjska; strzód takj, vestrzód vsé, 
vestrzód lasa; vedle plota, vedla, filéva; vevnatrz mjskj 
musi béc pôlitura, náprzód vlevg Bözemekj a pôtemu 
vprava takjèho mélého jezora; vsèrz pjècka, vzluz njvé, 
pòstava Jidze vzluz plótna a vatk vsèrz; vzglede mnje; 
wòbòk mòrésa stoji lisk a wòbòk zérzvjonkj mòréska; 
wu nas tak njeje; wu sasada, te гой) kôzdi, co fice; 
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jemu vjedno wu nosa svjecka vjsá; zamjast pjóra hvacé 
se vjdél, zamjast vjna dèt mu wòdé; zevnatrz kraju 
пјећ se алеје, co fice; zevnatrz fatépé је vsétko dobrzé; 
z teho nje nje badze; ze mue badze ráz Мор; ten ptáň 
znad lasa przélecé!; Laba bjerze swój pòzatk zpòd barzo 
vjèlgjfi gór; zpód kamjenja; zza môrza przéwòza róznë 
tovaré, zpómjedzé nas. 

ad 2. Wònj slé ku mem, ku jeho wóli = gvóli 
njeho, ku dinam (Gdinja), ku Dunzékòvj (Gd unsk), won 
Jemu naprzecivko vésedl sto krokóv. 

ad 3. Kjèj przez psa, të) 6 przez wògon; won 
przez swóje wläsne пор) padi; won przez wôde kjel- 
báse przeeignje, a të) mésli, ze má vegórza; wôn wôb 
dzenj é wób nóc robj a Jednak njek njmá. 

ad 4. Won lubj przé dvjérzah stojec a sobje przé 
рајсаћ nokce wòbrzénac; przé ktobuku pavjè рјбго! 

ad 5. Lesni fiòdzi s pse é flintg, dwórznjk s ie 
é kaledarze, pan s paléca é cigare; se svjnj4 па tárg. 

ad 6. Mjèdzé naju njmä njfit nosa do vtikanjá; 
mjèdzé bjalkamj je róznjea. Pòmjèdzé głupéĥ se nje- 
mjesá]; wò шт pòmjèdzé lédzamj rózné gádkj 10428. 
Nód to cele glepseho njma; пад catim svjate jeden 
Bóg panéje, паде mna té njmás zódné môcé. Pòd Jeho 
zarzad já se njedam, jemu pôd nose vjedno stenka 
vjsá. Jidzé przed dóm; przed vrotamj stoji wóz; przed 
dvjema njedzelamj; przed vsétkjmj starcamj é przede 
mną musis muce zdjic. Já pude za mjasto; za dva 
lata; za stéré strzëbrznjkj; jeho trzeba za zépréne vé- 
targac, za reke provadzéc a za nogj povjeséc; 26 туе 
teho njfit sezrobj; za góramj grzmj; za рјеске lezi 
lézewo; za mna Jidze jes vele 16121. 

ad 7. Won vésedl na gase; knápj sedza na kré- 
sce; wònjbé rád vsétko nó me zvalélé; won mu v reke 

4% 
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njèco уе; na njm njma pòdcévè njtkj. Кога cignje 
na swôje strong; já so v déin méslêł; v przeslim xezé- 
си; v jedni vsi rózni lédze mjeskajg. Pò пјећо mee 
njgdé jeden pósél dosc; pò дакаћ łazi, jak kòt; ЈА ju 
pò mòrzé Jezdzél, co Pan Bóg dèt; pò fivili, pò trzefi 
dnjaü, pò sètmé njedzelafi; ja jeho pò mòvje pòznèt; 
njmózeta va pò wôde jic. Já se пјетде wò njeho sta- 
rèt; wên wó to njc a uje njedbä; wó co va se sp)ë-_ 
ráta? wona је wò trzé lata starsá: ја мб tim njc nje 
vjem; wò njm lédze róznje gádaja. 


$ 16. Die Umstandswôrter (przéslovnjkj, ad- 
verbia). Dieselben werden grösstentheils von Adjectivis 
gebildet; jedoch sehr viele auch von Pronominibus, Nu- 
meralibus und Substantivis abgeleitet. Demgemäss wer- 
den sie eingetheilt in 


1. Adverbia pronominalia: Te, da; sa, hier, hier- 
her; te se, hie und da, hin und wieder; tu, hier; tak, 
so; njetak, nicht so; wóvak, irgendwie; njjak, gar nicht; 
jednak, doch; dze, wo; dzele, irgendwo; dzejindze, an- 
derswo; kedé, wohin? tedé, hier; kadkj, welchen Wegs? 
Коб), wann? kjéjle, irgendwann; kjéjinga, anderes Mal; 
téj, damals; tédé wóvédé, hin und wieder, manchmal; 
vsedzé, überall; njdzé, nirgend; jinazi, anders; zkad, 
von wo? wôdkad, woher? dôkad, wohin? pôkad, so lan- 
ge, so weit; ztad, von hier; znad, von da; zkad, упад, 
anders woher; dotad, bis hierher; donad, dorthin; te 
znad, von daher; pôtad, bis hierher; te donad, dorthin; 
te wôdnad, von daher; njgdé, niemals; nigdé a njgdé, 
przenjgdé, nie und nimmer; njznad njzwôvad, plótzlich, 
auf einmal; njztad njzngd, weder von hier noch von 
dort; zevsgd, von allen Seiten; znjkad, znjkgdkj, von 
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nirgend; vjedno, immer; pókj, dopökj, so lange; pòte- 
mu, wie theuer? pòmòjèmu, nach meiner Weise; pó- 
twöjemu, pòswòjèmu; pònajèmu, pòvajèmu, pònasèmu, 
pòvasèmu — pòtemu, nachher; kjedé njekjedé, hin und 
wieder; (le — nur — angehängt drückt etwas Unbe- 
stimmtes aus): kjéjle, wann immer, irgend wann; dzele, 
béledze, irgendwo; zkadle, wódkadle, von wo immer; 
Jak, wie; Jakle, irgend wie; nj tu nj te, weder hier 
noch da; nj tak nj sak, weder so, noch so; bó, denn; 
bò tak, tak, ja so, so; njnja, teráz, jetzt; ráz vraz, im- 
merfort, Schlag auf Schlag; trutpen, Jak przód tak slád; 
plaper, wie immer; wönegde, unlängst; totu, tote, bald 
hier, bald dort. 


9. Adverbia numeralia: Pól, halb; póltora, an- 
derthalb; ráz, einmal; dva razé, zwei mal; ріше razi, 
fünf mal; vjele, viel; vjele razi, viel mal; kjle razi, 
einige mal; njevjele, wenig, nicht viel; téle, so viel; 
kulko, jak vjele? wie viel? kulkole, nach Belieben; 
kilka, einige; kilkanásce, einige zehn; kjlkadzeset, eini- 
ge zwanzig; stokrotnje, hundert mal; cetno, paar; léfio, 
unpaar; cetno abo 16807 paar oder unpaar? vselejak, 
auf allerlei Weise; njgdé, niemals; vjedno, immer; zás, 
wiederum; Ju zás, schon wieder; Jes, noch; Jeslé, wenn; 
barzo, sehr; barzilko, gar sehr; défit, ganz und gar; 
vnet, bald; vnetéskj, recht bald; vjée, gewöhnlich; znac, 
wohl; Jas, bis, so dass; Jo, ja; nJë, nein; wókóme, ne- 
ben einander; Jak ziv, nimmer; dopjerze, jetzt; dwôjak, 
auf zweierlei Weise; trojak, cvJorak etc; pòpjrsè, er- 
stens; pòdrégjè, zweitens; doraza, dorazé, auf einmal. 
Hierzu v. 5 14. Nomina numeralia. 


3. Adverbia substantiva: Reno, zrena, früh; dzis, 
heute; vjtro, morgen; njévjtro, übermorgen; pòzanjè- 
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vitro, überübermorgen; vzerä, gestern; пуёутега, vorge- 
Stern; zanjevzerä, vorvorgestern; latos, dieses Jahr; 
Zonj, voriges Jahr; dróbke, pérzne, pérzinke, bischen; 
late, im Sommer; zéma, im Winter; dnje, am Tage; 
ујетоте, am Abend; поса, in der Nacht; droga, im We- 
ge; stegna, im Fusssteige; vjerzfig, oberhalb; dole, un- 
terhalb; strong, seitwürts; wókne, durchs Fenster; дује- 
rzamj, durch die Thür; vjerzejamj, durchs Thor; dzurg, 
luka, durchs Loch; málamj, stellenweise; drozescamj, 
auf Schleichwegen; wukrádka, heimlich ; wögle, in Pausch 
und Bogen; тазе, zuweilen; pómalu, pówóli, langsam; 
pòmalézku, recht langsam ` pôdzas, während; vase, zu- 
weilen; vznak, auf dem Rücken, rücklings; vskók, ga- 
lopp; bôsa, bôska, baarfuss; nazbétk, überflüssig; vzdék, 
recht; vzluz, in die Länge; vsérz, in die Breite; wópak, 
umgekehrt; pôdróbce, allmählich; natehmjast, namálu, 
Sofort; nadoredzu, bei der Hand; nazád, zurück; pô- 
sládé, hinten nach; przedednje, vor Tagesanbruch. 


4. Adverbia adjectiva v. $ 12. Nomina adj. Von 
den meisten Adjectivis werden Adverbia gebildet, indem 
statt des Endvokals ein o, zuweilen ein e oder gar 
nichts gesetzt wird. Zelono, grün; zérzvjono, roth; 
zètto, gelb; rómno, eben; róvno, gleich; pésno, schön; 
céfio, still; séfio, trocken; stáro, alt; krzéwo, krumm; 
wubògò, arm; fiedogó, reinlich; gvésno, gewiss; dávno, 
làngst; fiutko, rasch; futinko, recht rasch; wôstro, 
scharf; rzesko, frisch; letko, leicht; cezko, schwer; ta- 
njo, tanje, billig; právdzévje, wahrhaftig; przecivnje, 
im Gegentheil; pòkòrnje, flehentlich; nágle, unverhofit, 
plötzlich; wòzévjsce, augenscheinlich, offenbar; dalèk, 
weit; vésok, hoch; serok, breit; rád, gern; und alle 
aus fremden Sprachen entlehnten: värt, dríst, frés, kars 
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ete. Vermittelst der Präpositionen z, v, pô werden meh- 
rere Adverbia gebildet: zwôlna, langsam, zrazé, an- 
fangs; zdávna, von Alters her; zdávjenj dávna, recht 
alt; vkrótce, bald; pôlédzku, menschlich, pôpansku, 
herrschaftlich ; pöstäremu, nach alter Weise; pòpjjanè- 
mu, betrunken; pötrzezvjemu, nüchtern; pôpôlsku, pol- 
nisch; zfrancézka, auf französische Weise. Die Adver- 
bia werden grösstentheils, wie die Adjectiva, gesteigert. 
Der Comperativ geht auf i oder ji = j aus. Barzi, 
stärker; rzadzi, weitläufiger; drozi, theuerer; letzi, 
leichter; vezi, schmäler; blézi, näher; dali, weiter; rehli, 
früher; vési, höher; tanj, billiger; pésnj, schöner; letko 
hat auch lzi, leichter; viele, viel, hat vjei, mehr; dobrze, 
gut; lepj, besser; zle, schlecht; görzi, schlechter. Der 
Superlativ wird vom Comperativ durch Vorsetzung der 
Sylbe nd gebildet. Näbarzi, am stärksten; nälepj, am 
besten. Derselbe kann noch durch jak und défit ver- 
stärkt werden. Jak náréfli, nur recht bald; défit jak 
náglebj, so Gef als möglich. 


$ 17. Die Bindewôrter (vjaznjkj, conjunctiones). 
Dieselben verbinden einzelne Sátze; auch einzelne Wór- 
ter, wo eigentlich zwei Sütze in einen zusammengezo- 
gen sind. “Glovjek strzelä a Pan Bóg kulé nosi, der 
Mensch denkt und Gott lenkt; wòjc é sin véslé na pòle, 
der Vater und der Sohn sind auf's Feld gegangen; so- 
stra sedzi 6 séje, die Schwester sitzt uud näht; wôna 
je dorostá é wòbrosłá, sie ist alt genug; wón wôrze 
prosto é krzéwo, er pflügt gerade und krumm. Reine 
Bindewórter giebt es nur wenige; die meisten stimmen 
mit Adverbiis überein. Man theilt sie der Bedeutung 
nach in 
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1. Vereinigende Bindewórter (vjaznjkj 147306, con- 
junctiones copulativae): 6, und, 6-6, sowohl — als auch; 
tèz, auch; vnet-vnet, bald-bald : ju-ju, bald-bald, schon- 
schon; jak, wie; jak-tak, wie-so; takjak, so-wie. Won 
je te tak pötrzebni, Jak v môsce dzura, er ist da so 
nôthig, wie in der Brücke ein Loch; vjedza sasedzé, 
Jak fito sedzi, es wissen die Nachbarn, wie es Einem 
geht; Jak sobje fito pósceli, tak se véspj, wie es Einer 
treibt, so geht es; wónbé sobje réfili sték pálca wu- 
grizt, njslé Коши со dêl, er möchte sich eher ein Stück 
vom Finger abbeissen, als Jemand etwas geben; wón 
tèz za рјеске njewurosl, er ist auch nicht hinterm Ofen 
aufgewachsen; ju bél, ju ho njma, hier war er, hier 
ist er nicht; wôn је tak тайгі, jak Salamona buxe, 
er ist so weise, wie Salamons Hosen. 


9. Ausschliessende Bindewörter (vjaznjkj vékluza- 
1809, conjunctiones exclosoriae): a, aber, und; ale, aber; 
zás, wieder; anjé-anje, nj-nj, weder-noch; abo, oder; 
abo-abo, entweder-oder; zé-zé, ob-oder; pônjmo, unge- 
achtet dass. Já ce mde pra a na psa zdrza, ich werde 
dich schlagen und auf den Hund sehen; jinsè kraje 
fivalémé a v swòjifi sedzémé, audere Länder wollen wir 
loben und daheim bleiben; to trzeba tak robje, co vjlk 
je séti a wóvca calá, man muss so machen, dass der 
Wolf sich satt frisst und das Schaf ganz bleibt; anjé 
selgzka anje ñleba kaska, er hat weder Geld noch 
Brod: z njeho nj pan nj sléga, er ist zu gar Nichts; 
wònbé Вс, ale njmóze, er möchte wohl, aber er kann 
nicht; pônjmo nálepséñ Весь wûn jednak nje njezrobj, 
ungeachtet des besten Willens, macht er dennoch nichts; 
abo starosta abo kapucin, entweder ein Starost oder 
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ein Kapuziner; zé ta panna teho gódna, zé njegòdna, 
ob das Fräulein dessen werth ist oder nicht: le, nur. 


3. Entgegengesetzte Bindewörter (vjaznjkj prze- 
civnjzè, conjunetiones adversativae): fòc, fôcáz, wenn 
auch, obgleich; jednak, dennoch; ga, kó, doch. Hóc 
wubògò, ale ћедогб, wenn auch armseelig, so doch rein- 
lich; Aöc stári, jednak głupi, wenn auch alt, so doch 
dumm; fôcáz gôli, ale vjesoli, wenn auch ohne Geld, 
so dennoch froh; fióc bjeda, to hoc! in der Noth, doch 
fidel! kò Jábé dèt, zebé jem le mjél, ich möchte wohl 
geben, wenn ich nur hätte. 


4. Begründende Bindewórter (vjaznjkj pòwòdnè, 
conjunctiones causales): bò, denn; skòro, sobald; dla 
teho, deshalb. Jak zdéfièt, pálcamj rehel, bò bèt graz, 
wie er verschied, rührte er mit den Fingern, denn er 
war ein Musikant; skòro jeho glos zèl, zaráz rovnémj 
nogamj z łózka véskózél, als er seine Stimme hörte, 
sprang er sofort mit beiden Füssen zugleich aus dem 
Bett; wòna dlá teho tak pôzdze dodom jidze, зере ji 
Jank Jak nádali naprzecivko przésedl, sie geht deshalb 
so spät nach Hause, damit ihr Hans so weit als möglich 
entgegen käme. 


5. Zeitbestimmende Bindewòrter (vjaznjk) zasovè, 
conjunctiones temporales): Jak, 215; kjèj, wann; tèj, 
dann; jak télko, skòro, sobald; ledvje, kaum; jas, bis; 
pòkad, pòkj, so lange; kjèle, kjéjbadz, wann immer, 
zu jeder Zeit; kjéjüinga, ein anderes Mal; njm, njsle, 
bevor; vnet, bald. Pòkj jem pjenjadze mjèt, kòzdi 
mnje znél, so lange ich Geld hatte, kannte mich Jeder; 
tak długo se granke wôda nosi, Jas se wuho wurvje, 
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man geht mit der Kanne so lange nach Wasser, bis 
das Ohr abbricht; kjéj wûn Jidze, té] wûn vjedno pò- 
gvjzdéje é pòdskakuje; wenn er geht, so pfeift und 
springt er stets; to se të) stało, jak jes Kôvnátka 
(Jeka) na svjnj pô svjece Jezdzél, es ist dannemals ge- 
schehen, als Kôvnátké auf einer Sau die Welt berei- 
ste; njefile jes ráz to zrobj, téj ma mu vsolnjema, lass 
er es nur noch einmal machen, dann werden wir (beide) 
ihn verwichsen; té mózes to kjejinga zrobje, а nje 
v njedzele, du kannst das an einem andern Tage ma- 
chen und nicht gerade am Sonntage; won je vnet tu, 
vnet te, er ist bald hier, bald dort; njm wóna se ráz 
wôbróci, to nasa Kasa ju dzesinc razi, bevor sie sich 
einmal herumdreht, da hat sich unsere Catharine bereits 
zehn Mal. 


6. Folgernde Bindewôrter (vjaznjkj vujoskujace, 
conjunetiones conclusivae): ztad, daher; 414 teho, des- 
halb; tèj, dann, also; a vjec, also; a, so, denn. Куб) 
jedna krova wógon pòdnjese, té] vsétkjè za nja, wenn 
eine Kuh den Schwanz aufhebt, so thuen es alle; wón 
vsétkjh lédzi wösekövet, wòbdzèrèt, ztad jeho vjélgj 
majatk, er hat alle Menschen betrogen, beraubt, daher 
sein grosses Vermôgen, kjéj njeje dobré, to njebjerzé, 
wenn es nicht gut ist, dann nimm es nicht; bedzé 
grzeznim, а vsétcé ce Коћас bada, sei höflich und es 
werden dich Alle lieben; bèt 1601 tovär, dlá teho won 
nick njekupjel, es war schlechte Waare, deshalb hat 
er Nichts gekauft; won je fri, a vjec njeprzéjedze, 
er ist krank und wird deshalb nicht herkommen. 


7. Bedingende Bindewôrter (vjaznjkj varénkòvè, 
conjunctiones conditionales): jeslé, wenn; fiéba ze, es 
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sei denn; kjebé, zebé, wenn; abe, wenigstens; jeno, 
nur; a zebé, wenn doch. Zebé na psa njebélo kja, 
tobé wôn vsétkjñ lédzi kaséľ, wenn auf den Huud kein 
Knittel wäre, würde er alle Menschen beissen; fito 
пјећсе robje, ten njeje várt, abé jòdi, wer nicht arbei- 
ten will der ist nicht werth, dass er isst; Jes se takj 
njewurodzél, cobé vsétkjm lédzam dogódzél, cin solcher 
Mensch ist noch nicht geboren, der da allen Menschen 
es recht machte; Jeslé fices, to sprobuj, wenn du willst, 
so versuche es; wón prézóné njewujndzé, fiéba ze swóje 
9168} zapłaci, er wird dem Gefüngnisse nicht entrinnen, 
es sei denn, dass er seine Schulden bezahlt; jeno té 
mje te vlezé, to wuzdrzis, co nastąpi, krieche mir nur 
da hinein, so wirst sehen, was erfolgen wird; abé ta 
raza mie przepuscé а 14 se popravje, wenigstens die- 
ses Mal verzeihe mir und ich werde mich bessern. 


8. Vergleichende Bindewörter (vjaznjkj póróvna- 
усё, conjunctiones comparativae): Jakbé, als wenn; 
zim-tim, je-desto; ze, dass. Won tak zgjnat, Jakbé kam 
v wôde puscéf, er ist so verschwunden, als wenn man 
einen Stein in's Wasser wirft; аш dali tim Јерј, je 
weiter, desto besser; vim kôt starsi, tim wögon cvjardsi, 
je Alter der Kater, desto härter der Schwanz; svjnja 
zabela, ze proséce béla, die Sau hat vergessen, dass 
sie ein Ferkel gewesen ist; ze wón to zrobjél, nó to 
môge przésic, dass er dies gemacht hat, darauf kann 
ich schwören; Kasébj је nase przezvjstko, fitèrè pôlskj 
kanonjk Bogufal v Poznanju dlá nas véméslèl, ale Slo- 
vjnce je паза starodávná, právdzévá nazva, Jak mé se 
sami Jes pòdzisdzen] nazeväme, Kaschuben ist ein Spitz- 
name, welchen der polnische Domherr Bogufal in Po- 
sen Їйг uns erfunden hat, aber unser alter, eigentlicher 
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Name ist Slovinzen, wie wir uns selbst noch heutigen 
Tages nennen (und nicht Cassubitae). 


& 18. Empfindungswërter (vékrziknjkj, inter- 
ectiones). 


Dieselben drücken entweder ein Gefühl der Freude, 
der Trauer, der Verwunderung, der Aufmunterung, der 
Beruhigung, der Verachtung, der Warnung aus oder 
ahmen die Naturlaute nach; auch dienen sie dazu, um 
Thiere heranzulocken, aufzumuntern, anzutreiben, zu 
verscheuchen. 


1. der Freude: jufia]! didlumdaj! tralala! На) 
rum, rum! vidi bóm, bém! lilila! oj dididi! tènènè, 
lala! hahaha! bibibi! ІШІН, lala! tuli, tuli, tulil 

2. der Trauer: АҺ! bjèda! wó) bjèda! bjeda, bje- 
da! zle, zle, zle! zál se möcni Bóze! Jojo! wo Bözel 
añ, ah! Juju! bjèdota! паска! bronj Bôze! аһ, ah! 

3. der Verwunderung: véjtale! co za céda! il 
i dzés! i, i! eh! i né! halaze! ohu! 

4. der Aufmunterung: néze! komsi, komsa! zar- 
vano kacé! zarvano psé! pis, pis! 6, e! tak, tak! bó 
tak! a tak, a tak! 

5. der Beruhigung: cét, cét! zuzu! gidlé, gidlé! 
gidlé! bubu! hehe! zuzu! lululu! bizi, bizi, bizi! 

6. der Verachtung: tfuj! tfi! fuj! él bé, bé! fél 

7. der Warnung: héj! hójze! pst! bó! 6j! бе) 
hola! wó), wòj! 

8. der Verwunderung: dálébóg! póprávdzé! Jak! 
Jakuzto ! š 
9. Naturlaute: fjr, fjr! su, su! fjh, fjh! tup, cup! 
slur, slur! bim, bam! knir, knir! tin, tin! sour, sour! 
ver, ver! mur, mur! pur, pur! bsit, bsit! puf! pif! paf! 
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10. Die Lenkung der Thiere: 


a) der Pferde: biska ! hisisi! ho), hoj, hoj! tir, 
tir! hy, hy! hé, hé! ујеј, vê! vjèle, vej! hot, hot! 
zudér, zuder! hazka! haz, haz! né, stárá méral nė, 
hétkj, pétkj! 

b) der Ochsen: bisku! bis, bis! oh, oh! oba! 
oha stój! hola stój! holaze! no, no, по! noze, bi- 
skj, no! né, krukj, néze! hot! hot na málu! ksáb, 
ksáb! ksáb na málu! hoha! gize! giz, giz, giz! bsi, 
bsi, bsi! 5 
c) der Kühe: kruskal krus, krus! muza! muzé, 
muzé, muzél miza! miz, miz! né klepa, nadstepj! né 
knaga! do svèho! па swój mál! 4265 té Bees, kluka! 
bula bis! 

d) der Ziegen: kózka! kóz, kóz! mac, mac, mac! 
kôza bel kôza bel 

e) der Schafe: baska! bas, bas, bas! suñna! suh, 
sufi! sopkj! sop, sop, sop! trik sèj! baran buc! ba- 
ran buel 

f) der Schweine: buskal buf, buf, buf! nida! 
nid, nid, nid! nidkj! nidi, nidi! wus, stárá rabal véz 
knarza! wur, wur, wur! hu, hu, hu! 

g) der Hunde: zuzka, zuzka! pjesku, pjesku! viz- 
go, vizgo! haló! halósa! sa, sa! a do budé! a lezec! 
vir, vir! bir, bir! 

h) der Katzen: pujka! puj, pu) puj! miska! mis, 
mis, mis! psikac! 

i) der Gänse: pilka! pililili! vulka! vul, vul, vul! 
livuska! livu, livu, livu! hura ges! hura, 665 na wôde! 
hala, ges z wôdél 

k) der Enten: Каска! Кас, kaz, kaz! katiska! 
kazi, kazil 
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1) der Hühner: tipka! tip, tip, tip! zipkj! vip, zip, 
zip! sadha tipka, sadla tipka! hoz, kura sedzec! hoz, 
kura na grzędę! kluka! kluk, kluk, kluk! 

m) der Pfauen: pazul paz, paz, paz! 

n) der Tauben: diskj! dis, dis, dis! oder man 

pfeift. 
0) der Sperlinge: fir, fir, fir! 

p) der Wôlfe: ohu, ohu, ohu! ohu na! ohu na, 
tépa gôrze! 

г) der Haasen: Juf, јић, уай! bèj, hèj, bèj! 

s) der Füchse: hata ho, hata ho! oder man pfeift ! 

t) der Kaninchen: truskj! trus, trus, trus! 


$ 19. Lesestücke. 
Pòvjastkj. 
L Ніор 6 advokát. 

Hiop jeden, majaci svèmu advokátovj barzo gréba 
pake papjoróv zapľacéc, rzekł s vesthnjenjm: „Panje! 
Kô to je tu barzo rzádko pisane: a njmóglo tobé tèz 
Бес pérzinke секао“ Teho vé, mój Kôchani, njeroz- 
mjejece, wôdpôvjedzé! advokát, to Je vlásnje pismo 
wurzedové. Jesle zás njmóce pjenjadzi, mózece mje 20 
to zwôrac kjle mórgóv role. — Ніор mu wórél, ale tak, 
ze skjba wôd skjbé béla przénamj na фокс. Jak se 
advokát v to dozdrzèt, zaczął wôlac: „Еу, ej! to je le 
strekané.“ Pan se na tim njeznaje, wòdpòvjedzèt flop, 
to Je viásnje wórka wurzedová. — 


IL Wöje 6 dzecé. 
Jeden wójc mjèt kjle dzeci. Vjdzae se bliskjm 
smjrcé, zwolét wûn jè vsétkje do se. TEJ vzat won kj- 


79 


le pratkóv, zdrzesèt је v ретк é dëi nástarsému sénovj 
do zlómjenjá. Ale ten se nadaremno mezêl, do grébé 
zdrzesoneh pracékóv przelamje njmgó1. Tak dêl jè wòjc 
drégjèmu, trzecemu é te dali; a zóden njezi6mjèt. Pò- 
temu starc peck rozdrzésél, dèt kózdému dzecku jeden 
pracék é kázêł przelamje. Kjèj to 4685 letko zrobjlé, 
rzekł do njfi wójc: „Моје dzátkj! vesce ztad przéklád: 
pò smjrci mòji, pôkj mdzece v zgódze zélé, njfit vas 
njemdze mógł przedobéc; ale skôro se le mjédzé soba 
pògòrzice é rozdzelice, téj vas bélefito domóze.“ 


IH. Setopjerz, ptáfi ё zvjerzeta. 


Ptáfi provadzélé długą wôjne s zvjerzetamj, é 
raz ta, a drégj ráz na strona végriva. Setopjerz ficél 
wunjknge vatplévého konca wôjné é vjedno se do tè 
stroné przélazèt, ñtéra vjdzél végrivajaca; mjèdzé ptá- 
hamj za ptáňa, mjèdzé zvjerzetamj za mes wuhödzgc. 
Kjéj przésto do sgòdé, tèj se jeho zdrada véda; ptá- 
hi é zvjerzeta wókrélé jego hanjba é zakázaté jemu pôd 
kara smjrcé pôkazovac se za dnja. 


IV. гађа, sur 6 Jastrzib. 


Zaba se spjèra se sure, przévláscajac sobje pra- 
wo do jedné sádzávkj, Atérè pravnè pòsadanjè sur jak 
näwözevjstsemj dowôdamj stvjrdzèl. Куб) jedno drégjè- 
mu wustepje njeficalo, przésto wôd зрјегапја vnet do 
grozenja, а ztad do jak názajadléjsé bjjatékj. V tim vlá- 
snje Jastrzib nadlevé!, rzucél se nó пје z góré é pòzart 
wòbòjedwòje. 


RED 


e 20. Zujammenftellung 


Des 


униз сен Alphabets mit den Slnvinischen. 
(Póróvnanjé azbukj Cyrilla s abëcadie stovjnskjm) 


a (aZ), a. 


r (glagol), g, h. 


ж (zivjète), z. 

н (ize), ji, 0). 
a (judi), L 

o (on), 0. 

c (slovo), s. 

© (бегі), £ 

y (ci), c. 

yi (sca), 5%. 

ь (бегі), J- 

а (ја), ја. 

a, м (е), © Је. 


a (thita, fita), th. 


в (bukj), b. 

X (dobro), d. 

5 (dzjelö), dz. 
' () i. 

u (misljéte), m. 
п (pokój), p. 

T (tvjerdo), t. 
x (fijér), ñ. 

Y (тегуј), % 


ъ (jerr), cf. аъ. 
r (at), jè, ë, ë, å. 


a (8), 2, 0, U. 
ž (ksi), x, ks. 


x (jizica), y, u, v. 


в (èdi), v, w. 
e, к (jest), e, је. 
z (zemlja), z. 

x (kako), k. 

н (nas), n. 

p (rei), r. 

ov, в (wuk), wu, u. 
a (ot) wo, ò, 6. 
m (sa), s. 

u (Jeri), ё, y. 
ю (Ju), Ju. 

ta (Jus), Ja, ] U, Jo. 
+ (psi), ps. 


Bemerkung. Bei m, к, н, ю, h, m , u ist der 
Vorsatz durch Vereinfachung aus s (Jer]) entstanden. 


Anhang. — Dodatk, 
1. Rozmôva Poláka s Kasébq. 


Dobri zárt 
Tinfa várt. 


Polah. Zkad Ti jestesj, Hlopje? 

Kaséba. Jo jem z Kaséb, Panje. 

P. Co to sa te Kasubi? 

K. Panje! Je to kráj мда Boga zdávna wòbjecani, 
kra) svjeti, v Aterim mléko é mjód plénje; а lédze, 
co v tim kraju mjeskaja, nazèvaja se lédzamj vébra- 
némj, pohôdzacémj wòd Jizraela dávneho. 

P. Ja slisatem o vjelorakjfi Kasubaf. 

К. Jo, Panje! ё mój woe, co bèt bógati, bó mjèt 
stéré wôlé é stéré kònje, a mjeské! vjele lat v jedni 
vsi Kasébskj, dze bèt przéseznim, narahövet dwòjakjfi: 
jedni sa grebi, a drégj sa Fein-Kasébj. Grebi sa ti, 
co njmaja swòjifi przévjlejóv, anjè takjň task мда Pana 
Boga, jakjè maja Fein-Kasébj, fitérzi przez swòje mez- 
twò, — co Je napjsanè v xedze fironikorum Kasébskj, 
Tome II, zeséce 30. na stronje 179. a to v té slova: 
Nam jifi kazé bjc, a vsétkjň vubjjemé — vjezni sobje 
zaszét wu calého svjata zrobjlé. Ztad pôvstalo mjono 
nase Kazebj сеје Kasébj; é vjes, njedalék bôjovjsza le- 
zaca, Sľawôséno, má pô vjeznè zasé nase slave gloséc 
é slava sléngc; a nas Хағе Svjatopèlk, co pôtemu tak 
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wbjovél, jakbé cali svjat ficèt pëlknac, zó to nam na- 
dèt róznë diplóma, Btérë Jes pôdzisdzenj leza па rátésu 
Puckjm, јако v stolecnim mjescé zemje Kasébskjè. Pó- 
drégjè mamé mé nó se zlanè vsétkjè té Task), Atere 
mjelé ni dávni nasi przódkovje: Abraham, Jizak, Jakób, 
Mojzés é jinni. 

P. Mó) Brage! Jak vjdze, to Ti njbi cos) do pra- 
vdi móvjs i fundamentalnje vivodzjs, ale njemóglbis) mj 
granjc vaséj zjemj opjsacj ? 

K. Panje, grance Kasébskjè за v mòji glovje tak 
mòcno véznazonè, ze Jih njgdé zabéc njmöge; é tak 
kòzdè dzecko, co se dzis na svjat rodzi, ju vjtro је 
pálce wukazéje. Grance Kasébskjè уда, pòzavsé wod 
Gdanska , starozétného Gaza, górą Libanska, a póna- 
sèmu góramj Kòlibskjmj, bó mé barzo rád kó dodaje- 
mé, przé mélim mórzé Genezareckjm, przé vjelgjm mó- 
rzé Strzódzemnim, pòtacénje mare mediterraneum Zva- 
nim, co lezi mjèdzé zemjamj Préska, Réska, Sveckg, 
Dunska ё Pòmòrska, jas do Wuscá Slépskjého 6 dali 
rzèka, do njeho vpadajaca; a vrácaja pustą Jizraelskg, 
pònasèmu Tufiòlska, nad granca, Filistinska zélé krzi- 
zacka, bò ten náród bel krzize dla Kasébóv, przé Sa- 
mariji, to je Marienburgu dziséjsim zélé zemj Malbôr- 
skj do Gdanska. 

Р. Ale, mó) Bracje, ja slisalem, ze Казий) po 
urodzenju - дајеујесј dnj sa slepimj; ve to шив) bic 
grubi naród, vcale do Polakóv njepodobni i vatpJe, 
zili do pravdzivego zlovjeka 

K. Mój Panje! Já jem wò tim njezèt, anjè Jem 
vjedzél. Ale dajmé, przépuscémé, ze Kasébj pó wuro- 
dzenju dzevjnc dujóv sà slepémj, ale kjéj wônj dzesa- 
tého dnja przezdrza, té) wònj (ез 6 przez debòva deske 
vjdza,, a zás Pôlásé abo Mazurzé, fibc zaráz przé wu- 
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rodzenju przezdrza, to jednak pôtemu przez саЮ zécè 
sa slepémj. 

P. Kofiani Brage! Ja slisalem vjele o Kasubafi 
i jifi kraju, Jednakovos jifi pozatku dovodzjej njemoge; 
gdiz róznj róznje o nb povjadaja, i njevjem, komu 
z nj mam vjerzic). 

K. Panje kófiani! Куб) já ce rzekę, to ju vjerzé 
jak pjsmovj, bò Kaséba, Kë wën právde сада, zádna 
mjarą !gac njmóze. Právda, ze Kasébj njegádajg ze 
stäreh spargalóv, bò se v stáréñ papjorah, segah, 
còbé jim na vékazanjè ji pòzatku sluzélé, njekòfiaja. 
Ale té, co wònj mjelé, muset kôzdi vjarogódni przé- 
sezni jedného véznazonèho dnja do glóvného mjasta 
Pucka przénjesc; a sebravsé vsétkjè pjsma wòd Jadama 
jas do wòbjavjenja svjetèho Jana, wulozélé wônj jè 
v jedne xege é kazalé ja drékôvac 6 dali ji názve „Bi- 
bléja. A tak védrékôvavsé jedne хазке z пећ stáréh 
spargalóv, zalepjlé wônj sobje tu témj pôdzas né vjél- 
gjè zémé, — wû Ме Jes njejeden z nás «él, — pò- 
kazonè wôkna. 

P. Ale, mó) Bracje, juzesj tèz teraz sktamal, po- 
vjadajac, ze Kasubj melt stare papjéri, bo starodavnj 
na tablicafi lub skórze pjsali. 

K. Mój Рапје! Já mésle, ze ја Jem právde рд- 
vjedzét, bò Kaséba njm se wurodzi, to ju mà 204053, 
kóséle; a dze je plótnjaná kòséla, te musa рес s czasg 
sátoré, a ze sátór robja V Kasébafi papjór, Ча tého 
muset béc тећи papjór jak tábléce abo skóra. Skóre 
pòtrzebuja lédze na skörznje , do sli é te dali, a tábléce 
le do karcmé abo dlá dzeci do skôté. A Jakle ja, mój 
wôjc, mého wôjca — ждуса wüje pamjetac môglé é mó- 
zemé, to vjedno sátornjcé do papjernj sátoré skupjalé, 
é to bèt vjélgj handel v Kasébafi. Já pôzválaje nó to, 
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ze v Pòlsce na skórafi č tablécafi pjsalé é pjsa, bò te 
mjelé é maja viele bédľa é drzeva, a przez to vele 
skór é tábléc; ale wu nas je vjele Iné é sátór, a ztad 
é vjele papjoré. 

P. Мб) Вгасје! Jak ja slise, to Ti Kasubóv vista- 
vjas na vjelkjfi ludzj; albovjem, kjedi onj Bibliją vidali, 
to musjeli albo apostolamj albo cos) nad apostoli bie. 
Zatim i to, co v méi zitami, musjalo sje ще v Pale- 
stinje, ale v Казирай stag. 

K. Мб) Panje! Já jem se wuzèt дозе vésokjè skólé 
ê mêl jem skölneho, co lizél przesto sètmédzeset lat 
é vjele mógł pamjetac; a ten mje pòvjadèt, ze pólacé- 
nje Palestina zovje se pönasemu Kasébé. 

P. Éj, mój Bracje, tvoje Kasubi sa Palestina! Po- 
kaz mj tèz jedne vjoske podobna, do Palestinskjfi; a za- 
raz Cj uvjerze. 

K. Ho, ho! mój Panje, kó nje jedne vjes, ale já 
Vam pókázél 6 pôkáze mjasta, mjastecka, mòrza, je- 
zora, góré, rzèkj, pusze 6 calè kraje, zgóla vsétko, co 
kjèj wuzéjece — fiébabé jesce njezévi bélé — musice 
se Póláfia véprzésie, a wôstac Fein-Kaséba. 

P. Mó) Brace! Povjédz mj tèz, gdzje bil raj? 
Вос} pevno v Palestinje. 

K. Mó) Panje! Raj . bêl é je v Казеђаћ, te dze se 
stéré rzèkj shôdza: ale skòda, ze do пјећо teráz njmó- 
zemé ашё dance апје doplénac, tak vlásnje, jak Vpan 
do swòjèho тауп njmózes, а kjèbé jes te práce pòdjat, 
to ја le gvésno rzéc möge, zebé jes do nase zemje za- 
sedi, zkadbé jes pòtemu njevjedzèl, dze se wudac, bò do 
raju je Ju teráz cesko. trafje, fiébabé do Kaséb se ficalo. 

Р. Mó) kofiani Kasuba! Povjédz mj tèz, gdzje na 
vasê); zjemj sa, ove pusce, przez które Jizraeliej przefio- 
dzjli i v którih sje 40. lat bavjli? 
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K. Tak, mó) Panje, môji przódkovje bélé na pu- 
за, fitérá se nazevä Charavia pólacénje, a teráz ја 
Kasébj zovja v róznéñ mjèjscafi róznje, ale glóvna тезс 
jednak pérzinke z lacinska Karvja 7616 Karvjanskjm- 
blote. Tu wônj lazélé przez stérdzesce lat. 

P. É), mó) Bracje, Ja vjém, ze to bloto jest 
male; moze tilko ma «(бегі mjle dtugosjej i pòt mjli si- 
rokosjcj. | 

К. Mó) kófiani Panje! Ta рима zaziná ве wod 
zérzvjonèho mòrza, co se nazevä pòtacénje mare recens, 
а pönasemu zatoka Frigska: a to dlá teho, ze tu nad 
ta мода, беја Frigijá, provincijá Pérziji zélé zemje Pré- 
skjè, é cignje se vnet pjáscéstémj brzegamj, vnet wu- 
rodzajnémj kepamj, vnet trávnémj abo torfòvémj bto- 
бат) przé mélim mòrzé Genezareckjm é vjélgjm môrzé 
Baltéckjm jas do jezora Zarnovskjeho, lacus Piasnensis. 
Do Mélého mórza vpádá rzeka Jordan, co se pònasè- 
mu Plutnjea zovje; a to dlá teho, ze tu lud Pöganskj 
6 Zédovskj wòstèt мод grzéfióv wôplókani. Ој, kjèbéle 
Урап nase stárg mape zélé. landkárte, na brén kraj- 
obráz calé пазе zemje se znajdéje, vjdzél; Jak wònj to 
slé przez te pusza, kjèj.na nj jes vjélgjé lasé 6 wòdé 
bélé, форе Vpan se njepómalu zdzévjé!: bò wónj to tu, 
to te, to dongd, to nazád, jak rekj lazélé. Kò të) jes 
zódné drogj, anjè ráz stegné pòdeévè te njebélo. ПИ 
teho njmózemé зе dzévje, ze to tak długo dérovalo; 
bó wónj tés zase é dobrzé se na nj mjelé, kjéj Jim le 
głód njedokuzèt. ` Viele mjèjsc, przez fitérè wônj prze- 
fiddzélé, Jes pôdzisdzenj wod jifi szescá abo njescescá 
swòje mjona maja, tak v Wôlivje pôsádalé wònj Jes 
wòlive, ale v Kòlibkafi bélé wônj ju tak zmezoni, ze 
se le kólibalé é muselé se na pósilk do Copóté copnac. 
V Grabóvce narznelé wónj sobje grabòvéfi kijóv é pa- 
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léc, ale mjmo teho v Hilonj ju vjele z niñ se le tak 
filélo, а przé Césovj musèt jeden drégjého dali césnac. 
Pótemu przéslé wònj do błota Zamôstnčho, dze se 
mjelé dróbke lepj, bó tu natrafjlé ele pasturzi, co 
dobétk paslé é njmògac nasim przódkam stavje wòpòré 
ЛВ dobrzé pòzestovalé é jim mòst przez rzékg zbudo- 
valé, abé se téñ пјергозопећ gôsci jak náréfili ze sve 
védé pòzbélè. Ztad pôvze vjes Môsté é to calé błoto 
swôje mjono. Dali slé мба) przez Кере Pucką é Svá- 
rzevska do błota Karvjanskjèho; nawöstatku trafjlé 
wònj do Jerifio, pönasemu Cefiócóna, a to dlá teho jè 
tak przezvalé, bó tu зе barzo cesélé. Wucesoni njedalé 
wònj sobje zasé, abé przez rzèke ku Jerozolémje móst 
véstavjlé, le rédalé; zkad rzeka 6 vjes Reda swòje 
mjono vzelé. A ze coráz barzi mjéjscé plazé smjèfi zaj- 
mòvèt, pôkazéje vjes Smjehöva. Jes ја Vpané co vjci 
pövjem. Куб) Mojzes véslél wôredovnjkóv, cobé se vé- 
vjadovalé wò теш) wòbjecani, të) Jih zdradzélé. Ná te 
to pamjatke wuzdrzis Vpan páre kat, przé ti puszi vé- 
stavjoneh, со se nazèvają Zdradg. Mèho wöjca моје 
mje póvjádél, ze jeho wòjc Jes pamjetét jeden vadét 
Jizraelskj njedalèk téfi zabudovanj. Abé ta pamjatka 
njgdé njevégasta, véstavjono tu fatupe, fitérá pôdzis- 
deent wòd vsétkjfi jinséh fiézi stoji wòddalona, bó v nj 
mjeskaja lédze, co le njeba sukaja. 

P. Povjedz mj téz na któréj górze jest u vas Мој- 
zes pohovani? 

К. Panje! Wu nas је pô górañ vjele grobóv Jizra- 
elskjñ, mjèdzé fitérémj mözeze tès je grób Mojzesa. 
Jeslé Урап vs, па fitéri górze v Palestinje Mojzes 
lezi, to mje wukazé, а Jû tès pôkáze na Btéri wu nas. 
Ale nasi przódkovje nam to do vjadomòscé родаје, ze 
sami njevjedzelé, dze jeho anjolovje zanjeslé. 
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P. A slufajze, mó) kofiani, gdzje sje tèz Hristus 
urodził? Vsakze pravda, ze v Bettlehem. 

K. Právda, Panje, v Bettlehem Hebrajskjm, a 
Kasébskjm Bétovje. Bò Bettlehem nazèva se pònasèmu, 
јак mé vjèrnje przeldádámé, Bétowo: a te wón se wu- 
rodzët. 

P. A Pjoter, apostól, zkad bil rodem? 

K. Wod môrza z Krésvjce, fitéráto vjes rébacká 
јез pôdzisdzenj se tim fièlpj. 

P. A Pavel zkad? 

К. Z Bólseva, bò te Ба të) bózujca Zédovská, 
a wûn bèt Jif návézsim skólnim. 

Р. Mó) kofiani, pamjetam, zes tak bardzo zafivalit 
stołeczne mjasto Казир; povjédz mj téz, zkad ma sve 
slavne jimje? 

К. На, mo Panje, wò timbé trzeba viele gadac, 
ale já le krótko pòvjèm. Куб) Pjoter tovjèt rébé na 
mòrzé, të) przésedi Kristus é rzekł do njeho: „Pjotrze, 
puc za mna“, é to do trzecë rize pòvtarzèt; a ztad to 
mjasto dostało mjono Puck, fitérého przed tim njmjalo. 
А pô njefitérim zasé, jak ju bélo znacnim mjaste, béla 
v njm akciza zélé clo, przé fitérim sedzél Mattheus, 
evangjelista, ztovjek dosc pjsmjenni, co jeho sobje Kri- 
stus za wucnjà przébrél, jak mamé v nasim stárim 
wôpjsanju. A ze to “о zélé col se glóvnje przé bramje 
ku pélnjovj wódbjéralo, dosta ztad jedna vjes, blézé 
lezaca, mjono Celbowo. 

P. Pravda, ze sľavne sa Kasubi, kjedi apostolóv 
vidali. 

K. O jo, Panje, njetélko vsé é mjasta, ale navet 
pustkôvjá nam njejednèho apòstola védalé. Mó) Panje, 
zasé dobré wódmjenjaja se «esto v zlé: a jednak é bélé 
6 sa lédze, co dobré zasé pamjetajy: tak é mjasta za- 
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mjenjaja se hjeräz na vsé. Jak stäri lédze pòvjadaja, 
bélo przed tim wu nas vjele mjast, co teráz sa vsamj, 
bò dze przed tim stojèt kôscót, te teráz zesto stoja, 
kásaré, a dze przed tim bel jakj рајас abo dwór, te 
teráz je fiaiupka wôgrodujzá. Tak pôd mého wöjca fiéca- 
mj bélé é sa sklepé é kôrétárze, co provadza, ује Bóg 
dze. Z tè przézéné musèt tu przed vjele lati béc Jak] 
vspanjali zamk. Ale fòc se mjastecka é mjasta ve vsé 
wòdmjenjaja, to jednak svého mjona njedé njetraca. 
Tak jábé móg! Vpané vjele mjast pôkazac, co teráz sg 
vsamj, a jednak maja nazvjstka mjast neh davnéfi. Ale 
wô tim ju gvésno je dosc. 

P. Mój Bracje! Povjédz mj téz, gdzje jest ta pu- 
ма, v któré] zostavèt Hristus? 

K. Мб) Panje! Já se dálébóg na mapah «élé 
krajobrazafi dobrzé njeznaje; ale gvésno mdze Vpan 
lepj vjedzét, dze за pusce Valdovskjé, a te Kristus 
wòstavèl. 

P. A vjecéj mjast juz njemas? 

K. Pan gvésno njeräz z evangjelijè zèl, ze wu- 
marlèho njeslé z Naim, fitérého Kristus vskrzesèl; a 
to mjastezko je, teráz flôcle уза, wu nas é nazèva se 
pònasèmu Nanc. Blézé mòrza je Genezaret, co pòna- 
sèmu nazèva se Gnjèzdzewo. Kò jednak musèt Geneza- 
ret béc blézé môrza, bò mamé v рјашје, ze Kristus 
864761 przé môrzé Genezareckjm. Dia teho Урап jes 
pòdzisdzenj njedalèk naseho Gnjezdzeva vjdzis mòrze, 
zazvézáj Mélim zvané. Vjes tes Урап dobrzé, ze v novi 
Jerozolémje je Kristus wumeconi. Ta Jerozoléma је wu 
nas, v naséfi Kasébafi, é nazèva se teráz Vejheropolis, 
Vejherowo abo Novèmjasto. Jeslé se Үрап fices wo 
právdze przekônac, to té] le te jidzé, а wuzdrzis ng 
slávna, brame, wôgród Jecemanskj zélé wôgróje, rzeke " 


